
meinen
l nebſt
verkau
Nontag
nin an
verden.
69.
cke.

s Fach
ßerdem
ird für
Beſitz

in Adr
co ein

9

anbe.
ereſta
dacht
on A.

h

Leiden

r und
ändle
ebens

unden
Theil

ilie.

langen
Vater
ngel
ebens

allen
te um

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
2

Politiſches und literariſches Blatt

für Stadt und Land.e S e
Jn der Erxvedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke ſſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeber g.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 172, Sgr.
Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.,

für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

146.
5

Halle, Sonnabend den 26. Juni 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bisSeptember 1869) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 17, Sgr. bei Beziehung durch die Poſt

anſtalten zu erneuern
Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und er m

das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große MärkerſtraßePrivatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
r. 11 auch fernerentgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
alle, den 23. Juni 1869.

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Freitag den 2. Juli
wird die engere Wahl zwiſchen unſerm Candidaten, Dr. Hammacher

aus Eſſen, und dem conſervativen Candidaten, Kammerherrn v. Kro ſigk
in Poplitz, ſtattfinden.

Wir fordern alle Mitglieder der vereinigten liberalen Par
teien des Saalkreiſes und der Stadt Halle dringend zu zahl
reichſter Betheiligung an ver Wahl auf, und laden ſie zugleich wieder
holt ein, zu einer Vorbeſprechung

Sonnabend den 26. Juni
Nachmittags 2 Uhr

im Saale der „Weintraube“ zu Giebichenſtein
ſich einfinden zu wollen. Beſonders ergeht dieſe Einladung an die
Parteigenoſſen aus dem Saalkreiſe, welche weſentlich zu
einer günſtigen Entſcheidung für die gemeinſame Sache beitragen können.

Gedruckte Stimmzettel für Dr.
in der Expedition der Halliſchen Zeitung (große Märkerſtraße Nr. 11)
von auswärtigen Parteimitgliedern koſtenfrei in Empfang genommen
werden. Die Vertheilung der Stimmzettel an hieſige Wähler hat der
mitunterzeichnete Dr. Beeck wieder übernommen.

Halle, den 25. Juni 1868.
Das Wahl-Comité,

Pr. Beeck. Juſtizrath Fritſch. Kaufmann Giebner in Cönnern.Herold in Diemitz. 5 Knauer in Gröbers

Dr. Schwetſchke. Dr. Ule.

Halle, den 25. Juni.
Es iſt gut, daß von Zeit zu Zeit Tage in unſerm Leben kommen,

die uns aus der Alltäglichkeit herausheben und unſere Blicke einer Ver
gangenheit zuwenden, der wir ſelbſt und das Beſte in uns entſtammen,

einmal vereinen im Aufblick zu erhabenen Vorbildern und Wohlthätern
der Menſchheit. Es ſind die Gedenktage großer Männer Und ein
ſolcher Gedenktag ſteht uns am 14. September dieſes Jahres bevor,
die hundertjährige Geburtstagsfeier unſeres Alexander v. Humboldt,
den man mit Recht den Stolz unſeres Jahrhunderts, den Begründer
unſrer heutigen Naturwiſſenſchaft nicht allein, ſondern auch unſrer heu-
tigen Naturanſchauung genannt hat.

Ein Lebensbild dieſes Mannes, ſein Wirken und Werden, ſein
Weſen und ſeine Bedeutung führt uns Dr. Ule in einer kleinen Schrift
„Alex. v. Humboldt“ vor, aus deſſen Einleitung wir Folgendes zur
Beherzigung hervorheben.

Hammacher können ſchon jetzt

A. Riebeck.

Bahnen wies nErfahrung eine Geſammtwiſſenſchaft der Natur gründete, wie ſie kaum

was
„Drei Nationen begehen in dieſem Jahre das hundertjährige Ge

dächtnißfeſt der Geburt eines ihnen angehörigen großen Mannes Wenn
aber die Franzoſen in ihrem erſten Napoleon den kühnen Welteroberer,
die Engländer in ihrem Wellington den tapferen Kriegshelden feiern,
ſo werden wir Deutſche das Feſt eines Mannes begehen der nur ein
Mann des Friedens, der nur ein Naturforſcher war der aber auch er
oberte, auch Reiche begründete und zwar Reiche von ewiger Dauer,
nämlich Reiche der Wiſſenſchaft. Unſere Feier gilt unſerem Alexan
der v. Humboldt. Unſeren Humboldt nennen wir ihn mit Ge
nugthuung, weil er aus unſerer Mitte hervorging; aber der vollendete
Humboldt war nicht der Stolz des Vaterlandes allein, ſondern der
Stolz des ganzen Erdballs. Alle gebildeten Völker der Erde nennen
ihn den ihrigen, und auch unſer Jahrhundert nicht allein noch viele
u Jahrhunderte werden von ſeinem Namen und ſeinem Geiſte er
üllt ſein.

Die große Denkmünze, welche die Pariſer Academie der Wiſſen
ſchaften beim Tode Al. v. Humboldt' s prägen ließ, bezeichnet ihn
auf ihrer Kehrſeite als „den größten Gelehrten ſeines Jahrhunderts“,
als den „Gründer der allgemeinen Phyſik des Erdballs“ auf der Vor
derſeite aber ſtehen zu Seiten ſeines Bruſtbildes die Worte: „mit dem
Beinamen: der neue Ariſtoteles.“ Schärfer konnte die Bedeutung des
großen Mannes für ſeine Zeit nicht gekennzeichnet werden. Was
Ariſtoteles für die alte Welt, das iſt in der That Alexander
v. Humboldt für die neue geweſen: der Mittelpunkt aller Natur
kenntniſſe der Vergangenheit, der Ausgangspunkt neuer fruchtbarer
Wiſſenſchaften für Jahrhunderte. Er iſt ein Weltreformator. geweſen,
der nicht blos ganze Gebiete der Forſchung erſchloß, der nicht blos
umgeſtaltend auf die Grundſätze der Forſchung einwirkte, deſſen gewal
tiger Geiſt auch umgeſtaltend in die ganze Weltanſchauung der Menſch

heit eingriff. Was er für die Wiſſenſchaft Großes gewirkt, wie er alle
Gebiete der Natur, die Tiefen des Meeres, wie die grenzenloſen Räume
des Himmels denkend durchſchaut, wie er das regelloſe Chaos verein

die uns, vielfach durch die materiellen Intereſſen des Lebens getrennt, zelter Erfahrungen der Vor und Mitwelt ordnend, das geſammte Er
denleben erkundete und die Naturwiſſenſchaft in neue ungekannte

wie er auf dem feſten Boden der Thatſachen und der

die griechiſchen Naturphiloſophen in ihrem Reiche der Jdeen geträumt
hatten das Alles iſt in den Annalen der Wiſſenſchaft verzeichnet.
Aber kein Griffel vermag noch niederzuſchreiben, was Humboldt für

den Geiſt der Menſchheit geſchaffen. Eine neue Weltanſchauung ging
von ihm aus. Jndem er den Geiſt unter der Decke der Erſcheinungen
begreifen lehrte, indem er die Natur in der Einheit ihrer Kräfte und
Geſetze, als ein harmoniſches, belebtes Ganze erfaſſen und in dem auf
geſchlagenen Buche des Lebens das Einzelne und Kleine durch das



Ganze und Große erklären lehrte, indem er die gähnende Kluft zwiſchen
Dieſſeits und Jenſeits, zwiſchen Natur und Geiſt ſchloß, rief er Um
wandlungen in den Begriffen und Lebensrichtungen der Menſchen her
vor, die ihn zu einem Reformator der Welt machten. Durch ſeine
denkende, Herz und Gemüth erfaſſende Natur und Weltanſchauung
lenkte er den Blick des Gebildeten auf das Naturleben, erhob er die
Naturwiſſenſchaft zu einer Grundlage ſittlicher Bildung, zu einem
Hebel geiſtiger Befreiung des Volkes, eröffnete er im Umgang mit der
Natur einen neuen Quell des Genuſſes und der Freude, der ſelbſt in
der Wüſte geſellſchaftlicher oder ſtaatlicher Troſtloſigkeit nicht verſiecht.

So hat Alexander v. Humboldt eine Volksthümlichkeit er
langt, wie ſie nur ſelten einem Gelehrten zu Theil wird. Nie ſprach
ſich das deutlicher aus, als an dem Tage ſeines Begräbniſſes. Tau
ſende folgten ſeiner Leiche, und die ganze Bevölkerung Berlins nahm
in ernſter, würdevoller Haltung Theil an der erhebenden Feier. An
ſeinem Sarge beugte ſich die Fuürſtenmacht vor der Hohheit der Wiſſen
ſchaft, huldigte, was ſonſt gedankenlos im trüben Strom des Alltags
lebens dahintrieb, der Macht der Jdeen. Es war ein Tag der Trauer
für Jedermann, nicht blos für die Gelehrten oder für die perſönlichen
Freunde des Verewigten, nicht blos für die Academieen oder für den
Hof, den er mit ſeinem Glanze erfüllt hatte. Die Einen vermißten
die kräftige Hand, die ſo lange ſiegreich das Banner freier Forſchung
hochgehalten hatte, die Anderen ſahen den Fürſprecher hinweggenommen,
der ſich ſo liebreich der aufſtrebenden Kräfte annahm, den Führer, der
in bewunderungswürdiger Unermüdlichkeit mit der Leuchte ſeines Wiſ
ſens Jedem den Weg zeigte. Alle fühlten es, daß in ihm ein Herz
zu ſchlagen aufgehört hatte, das in ſeltener Wärme für die Wahrheit
empfand, das in ſeltener Liebe die Beziehungen des Wiſſens zum Volke,
zur Menſchheit pflegte.

Wie der Tod dieſes großen Mannes in ſchmerzlicher Trauer die
Völker dieſſeits und jenſeits des Oceans verband, ſo wird ſein hundert
jähriger Geburtstag ſie in dankbarer Erinnerung vereinen. Er wird
und muß ein Volksfeſt im edelſten Sinne, ein Feſt der ganzen gebil
deten Welt ſein.“

Berlin, d. 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Polizei Präſidenten Karl Ludwig Auguſt Freiherrn
von Ende zu Breslau zum Landdroſten von Oſtfriesland in Aurich
zu ernennen, ſowie dem Schullehrer und Küſter Schnabel zu Göthe
witz im Kreiſe Weißenfels den Adler der vierten Klaſſe des Königli
chen HausOrdens von Hohenzollern und. dem Unteroffizier Mack vom
GardeSchützenBataillon die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Vorgeſtern hat im Gebäude des Bundeskanzleramts, eine Sitzung
des Bundesrathes des deutſchen Zollvereins ſtattgefunden, in welcher
zunächſt definitive Entſchließungen gefaßt wurden in Bezug auf die Ge
ſetzentwürfe betreffs der Beſteuerung des Zuckers und betreffs der
Aenderung des Vereinszolltarifs vom 1. Juli 1865, wie dieſe Geſetz
entwürfe in der vom Zollparlamente in der Schlußberathung vom 21.
d. beſchloſſenen Faſſung nunmehr vorliegen. Gegen das Geſetz in Betreff
der Beſteuerung des Zuckers war, nachdem das Lasker'ſche Amendement
aus demſelben von dem Zollparlamente wieder entfernt worden war, natür
lich nichts mehr einzuwenden und man war denn auch einſtimmig hinſichtlich
der Genehmigung deſſelben. Was dagegen den Geſetzentwurf in Be
treff der Aenderung des Vereinszolltarifs betrifft, ſo wird es,
nach der Erklärung, welche der Vorſitzende des Zollbundesraths über
die Folgen der Ablehnung der Petroleumſteuer in der Sitzung des Zoll
parlaments vom 21. d. abgegeben hat, wohl kaum noch der beſonderen
Bemerkung bedürfen, daß derſelbe nicht zur Ausführung gelangt. Von
den dem Zollparlamente vorgelegten Geſetzen kommen alſo drei zu
Stande, nämlich das Vereins-Zollgeſetz, das Geſetz in Betreff
der Beſteuerung des Zucker s und das Geſetz wegen des Schutzes der
Zollvereinsgrenge bei Hamburg, während das vierte Geſetz, die
Aenderung des Zolltarifs betreffend für jetzt noch unausgeführt bleibt
und im nächſten Jahre dem Zollparlament wieder vorgelegt werden ſoll.

Ueber die dem Bundesrathe des Norddeutſchen Bundes ſeinerzeit
gemachte Präſidialvorlage, die Beſteuerung der Eiſenbahnreiſen
den betreffend, ſoll ſich in dem betreffenden Ausſchuſſe des Bundes
rathes jetzt die Ueberzeugung befeſtigt haben daß eine ſolche Beſteue
rung für unſere Verhältniſſe nicht paſſe, und daß es wohl das ange
meſſenſte ſein dürfte, wenn man das betreffende Project überhaupt
nicht weiter verfolge.

Aus der vom Präſidenten Simſon am Schluſſe der letzten Sitzung
des Reichstages gegebenen Ueberſicht über die Geſchäfte deſſelben
während der nun abgelaufenen Seſſion geht hervor, vaß derſelbe von
29 ihm vorgelegten Geſetzentwürfen und Staatsverträgen 28 in Frei
facher Leſung berathen hat, ebenſo 30 ſelbſtſtändige Anträge von Mit
gliedern, 8 Jnterpellationen, 1307 Petitionen und 24 Wahlprüfungen.
Man hat 56 Plenarſitzungen gehalten, 5 Mandate ſind augenblicklich
erledigt.

Preußen verhandelt jetzt mit den ſüddeutſchen Regierungen wegen
Anerkennung der Kompetenz des für den Nordbund zu errichtenden
Oberhandelsgerichts.

Jn Folge des neuen Geſetzes über die Eidesleiſtung der Juden iſt
nunmehr auch der beſondere Eid der jüdiſchen Soldaten im preußiſchen
Heere Seitens des Kriegsminiſteriums aufgehoben worden.

Heute früh verſchied in Charlottenburg der Königliche Botſchafter
am Kaiſerlich Franzöſiſchen Hofe, Graf v. d. Goltz. Der Verewigte,
der bekanntlich in den letzten beiden Jahren lange und ſchwer gelitten,
ſtarb im 52. Lebensjahre.

Der General der Jnfanterie v. Peucker, GeneralJnſpecteur des
Militärerziehungs und Bildungsweſens der Armee, feiert heute die ſel
tene militäriſche Jubelfeier einer 60jährigen activen Dienſtzeit. Der

Jubilar trat am 24. Juni 1809 als Freiwilliger bei der damaligen
Schleſiſchen Artillerie-Brigade in Breslau ein.

Jn Betreff der Nothwendigkeit der Einſchülung jeder Ortſchaft
hat neuerdings das Miniſterium für geiſtliche Angelegenheiten, wie die
„Voſſiſche Zeitung meldet“ in Erinnerung gebracht, daß ordnungsmäßig
jede Ortſchaft, welche keine eigene Schule hat, einer benachbarten Schule
zugewieſen werden muß. Solche Zuweiſung begründe nicht ein Gaſt
verhältniß, ſondern die volle Zugehörigkeit zur Schulgemeinde, und jede
Regierung ſei geſetzlich ſo berechtigt wie verpflichtet, für eine dem Schul
Intereſſe möglichſt entſprechende Zuſammenſetzung der Schulgemeinden
überall zu ſorgen. Wo in dieſer Beziehung von Alters her zweckmä
ßige Verbindungen beſtehen welche die Aufſichtsbehörde ſtets anerkannt
und, wenn auch nur ſtillſchweigend, genehmigt hat, müſſe es bei den
ſelben, bis zu einer etwaigen Umſchulung belaſſen werden. Jnsbeſondere
könne aus dem Mangel einer förmlichen Einſchulungsverfügung kein
Einwand gegen den Fortbeſtand des Schulgemeindeverbandes begleitet
werden da eine ſolche Form für deſſen Begründung nicht unbedingt
vorgeſchrieben auch in älterer Zeit meiſt unterlaſſen worden ſei. Aus
der Zugehbrigkeit zur Schulgemeinde folge dann von ſelbſt die Verpflich
tung zur antheiligen Tragung der Schullaſten.

Jn einem Prozeſſe wegen Geſchenke zwiſchen Brautleuten
hat das k. Kammergericht ſich kürzlich dahin ausgeſprochen, daß nach

91., Theil 2., Titel 1. des Allgemeinen Landrechts unförmliche Ehe
gelöbniſſe, d. h. ſolche, welche nicht gerichtlich oder notariell geſchloſſen
worden, nur für bloße Unterhandlungen zu achten ſeien. Die Rückgabe
der während der Verlobungszeit bei nicht förmlich erfolgter Verlobung
gegebenen Geſchenke iſt geſetzlich nicht als ſtillſchweigende Bedingung
beim Geben der Geſchenke für den Fall der Auflöſung des Verhältniſ
ſes zu betrachten. Dergleichen Geſchenke ſind daher nur innerhalb ſechs
monatlicher Friſt widerruflich.

Es iſt in neuerer Zeit mehrfach vorgekommen, daß die Verſendung
von Werthpapieren nach Rußland ſeitens der Correſpondenten un
declarirt und. nur unter Recommandation erfolgt iſt. Das General
Poſtamt nimmt hieraus Veranlaſſung darauf aufmerkſam zu machen,
daß es nach den im internen Ruſſiſchen Poſtgebiete geltenden Beſtim
mungen unzuläſſig iſt, Werthbetraäge undeclarirt zu verſenden und daß
es ſich empfiehlt, Werthbeträge nach Rußland ausſchließlich unter Decla
ration des Jnhalts abzuſenden, wenn dieſe Verſendungsweiſe auch theurer
und umſtändlicher als die der Recommandation iſt.

Eine Adreſſe, in welcher die Breslauer Bevölkerung ihre Entrüſtung
über die Verunglimpfung ausgeſprochen, welche der Oberbürgermeiſter
Hobrecht und die ſtädtiſchen Behörden wegen ihres Verhaltens in
Angelegenheiten der confeſſtonsloſen Schule vor Kurzem in einer vom
„Katholiſchen Volksverein“ berufenen Volksverſammlung erfahren, hat
11836 Unterſchriften erhalten. Die Adreſſe wurde mit einer feierlichen
Auffahrt dem Oberbürgermeiſter übergeben. Der nun faſt 67jährige
Profeſſor Braniß hielt die Anrede an den Gefeierten. Der Oberbür
germeiſter ſprach die Erwartung aus, daß ſich die ſtädtiſchen Behörden
des ausharrenden Beiſtandes der Bürgerſchaft in. der Schulangelegen
heit zu erfreuen haben würden.

Das Comité für das Ernſt Moritz Arndt zu Bonn geſetzte
Denkmal hat den dabei erübrigten Betrag von etwa 1000 Thlrn. zu
einem anderen Erinnerungszeichen an den großen Mann beſtimmt, das
ihm in ſeiner Heimath, auf der Jnſel Rügen, woſelbſt Arndt 1769
in Gr. Schoritz geboren iſt, errichtet werden ſoll. Man hat dazu den
Berg Rugard bei Bergen auserſehen, welcher 340 Fuß hoch iſt und
eine herrliche Ueberſicht über die ganze Jnſel bietet. Es iſt bereits ein
Comité für die Errichtung dieſes Denkmals zuſammengetreten welches
ein Project entwerfen und weitere Beiträge bei den Landsleuten des
Dichters ſammeln wird.

Nachträglich zum Beſuch des Königs im Hannöverſchen theilt die
„Oſtfr. 3tg.“ mit, daß der König zu der Geiſtlichkeit in Emden etwa

Folgendes ſprach: Sie wiſſen, meine Herren, daß ich ein Freund der
Union bin, ſie iſt das Erbe meines Vaters und Bruders und iſt es
mein Wunſch und habe ich die Zuverſicht, daß ſie immer mehr geför
dert werde und Verwirklichung finde. Indeſſen ſoll ſie, wie ich be
reits in Hannover erklärt habe, nicht mit Zwang durchgeführt werden.
Jch hoffe, daß die Konfeſſionen, ſo lange ſie beſtehen, in Friede und
Einigkeit ſich vertragen denn erſt aus dieſer Einigkeit kann die wahre
Union hervorgehen. Darum ſoll kein Zwang dieſe herbeiführen ob
gleich es mein inniger Wunſch iſt, daß ſie auch in dieſen Landesthei
len bald zu Stande kommt.

Graf Beuſt und der „verfloſſene“ preußiſche Miniſterpräſident
v. Manteuffel weilen jetzt in Bad Gaſtein und ſcheinen, nach einer
Mittheilung der „Trib.“ Ein Herz und Eine Seele zu ſein. Sie er
ſcheinen regelmäßig Arm in Arm auf der Promenade und wählen bei
Tiſch gegenüberliegende Sitze.

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Maj. Dampfkanonenboot
„Oelphin“ am 19. d. M. von Giurgewo abgegangen und am 20. d.
in Galatz angekommen.

Weimar, d. 22. Juni. Die „Weim. Ztg.“ veröffentlicht das
Gutachten, welches das Presbyterium über den Entwurf einer Syno
dalverfaſſung abgegeben hat. Die Begutachtung fordert die ſelbſt
ſtändige Stellung der evangeliſchproteſtantiſchen Kirche, für welche der
Großherzog als Landesbiſchof nach den Beſtimmungen der Verfaſſung

gleich den übrigen evangeliſchen Fürſten Deutſchlands das Kir
chenregiment ausübt. Die konfeſſionelle Rechtsbaſis ſoll dahin feſtge
ſtellt werden, daß in der weimariſchen Landeskirche die volle Gleichbe
rechtigung der lutheriſchen, reformirten und unirten Gemeinden, ſowie
überhaupt der innerhalb der evangeliſch proteſtantiſchen Kirche des
Großherzogthums beſtehenden verſchiedenen Glaubensanſchauungen, welche
auf dem Grunde des Evangeliums ſtehen ausgeſprochen und gewahrt
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wird. Die anderweiten Amendirungen, welche von dem Presbyterium
empfohlen werden, beziehen ſich auf eine ſelbſtſtändige Wahl der Vor
ſitzenden in den Diözeſanſynoden, auf Erweiterung der Befugniſſe der
Synodalausſchüſſe. Jn den weſentlichſten Punkten kommt der Regie
rungsentwurf bereits den aufgeſtellten Forderungen entgegen, und es
iſt nicht zu bezweifeln daß auch hinſichtlich der noch übrigen geltend
gemachten Wünſche eine Einigung erzielt werden wird.

s München, d. 23. Juni. Durch die Oppoſition des nord
deutſchen Reichstages gegen die neuen Steuervorlagen iſt den ſüddeut
ſchen und beſonders den altbairiſchen Partikulariſten großes Leid an
gethan worden. Alle unſere antinationalen Parteien ſchilderten ihren
Anhängern den norddeutſchen Reichstag als eine ziemlich willenloſe
Maſchine, welche nur neue Laſten ſanctionire. Als beſonders effectvol
les Schlagwort diente in den meiſten Fällen „die Bierſteuer,“ welche
allein hinreichend wäre, unſerem Volke ein großes Entſetzen einzuja
gen. Hurch den großen Widerſtand, welchen die projectirten Steuern
im Reichstage fanden iſt daher mehr an Sympathieen für das nord
deutſche Volk gewonnen worden als durch viele Bemühungen unſerer
deutſchgeſinnten Fortſchrittspartei. Die Einladung des Fürſten
Hohenlohe an mehrere befreundete Regierungen, ſich in der Konzil
Angelegenheit über gewiſſe Punkte zu verſtändigen, fand bekanntlich in
Berlin nicht die Aufnahme, welche erwartet werden konnte. Dies er
regte hier großes Befremden, und vielleicht nicht mit Unrecht. Dem
jetzt in Rom herrſchenden Jeſuitismus gegenüber muß Etwas ge
ſchehen ſeine Einflüſſe machen ſich ſchon lange in den Ländern die
nicht mit ſicherer und ſtarker Hand regiert werden, auf traurige Weiſe
geltend. Aber auch ein noch ſo geordnetes und feſtes Regime kann
üntergraben werden das beweiſt die Geſchichte tauſendfach. Es iſt
in dieſer Sache äußerſte Vorſicht und gehörigen Ortes große Energie
nöthig. Je größer die Paſſtvität der Regierungen, je langmüthiger
ihr Zuwarten, deſto kühner erhebt die römiſche Hierarchie ihr Haupt
und iſt es dieſer einmal wieder gelungen ſich die Gewiſſen der Völ
ker nach ihrem Modus zu formen, dann möchte wohl ſelbſt dem ta
lentvollſten Staatsmanne das Regieren ſauer werden. Man ſoll hierin
die Intelligenz unſerer Zeit ja nicht überſchätzen! Es giebt nicht nur
in Rom, Paris, Wien und München offene und verſteckte Jeſuiten
Ergo caveant consules! Diejenigen Abtheilungen der hieſigen Gar
niſon, welche nicht zu den größeren Armeecorps- Uebungen bei Schwein
furt deſignirt ſind haben zu größeren Herbſtwaffenübungen die nöthi
gen Mannſchaften bis zum 17. Auguſt Abends einzurufen. Die Com
pagnieſtärke der Jnfanterie wird dabei 130 Mann ohne die Chargen
und Spielleute betragen. Nach den auf das Minimum beſchränk-
ten Detailübungen werden die Truppen der Garniſon München zu
Gefechtsübungen mit gemiſchten Waffen vereinigt. Bekanntlich war
es niemals die Stärke der bairiſchen Heerführer und Truppen ſich
raſch in veränderte Situationen zu finden, oder gegebene Gelegenhei
ten ſofort zu überſchauen und richtig zu benutzen. Wenn von bairi
ſchen Truppen Etwas geleiſtet wurde, geſchah es nur da, wo es galt,
einen Platz mit möglichſt zäher Ausdauer feſtzuhalten. Es kann das
theilweiſe in dem individuellen Charakter der Baiern liegen einen gu
ten Theil Schuld daran trägt aber auch gewiß der Umſtand, daß man
ſich bei uns vor 1866 mit den Fortſchritten der Militärwiſſenſchaften
und mit größeren praktiſchen Feldübungen eben nicht ſehr anſtrengte.
Es könnte auch heute noch weder unſern Commandeuren, noch den
Truppen ſchaden, wenn ſie von Zeit zu Zeit von einigen tüchtigen
preußiſchen Generälen in die Schule genommen würden. Jm Stillen
denkt das vielleicht auch mancher Offizier. Jndeß iſt das Beſtreben
unſeres derzeitigen Kriegsminiſters, v. Prankh der alle ſeine
Vorgänger an Intelligenz und Bildung überragt, keineswegs zu un
terſchätzen auch hat unſere Armee ſeit Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht an gebildeten Elementen weſentlich gewonnen.

Spanten.
Das nach der Ernennung Serranb's zum Regenten des König-

reichs vom Marſchall Prim neugebildete Miniſterium beſteht aus 4
Progreſſiſten und drei Mitgliedern der liberalen Union. Zu den Erſteren
gehören: der Miniſterpräſident Marſchall Prim, welcher außerdem
das Portefeuille des Kriegsminiſteriums beibehalten hat und damit
thatſächlich als das eigentliche Haupt der ſpaniſchen Regierung zu be
trachten iſt der Miniſter des Jnnern Sagaſta, der Finanzminiſter
Figuerola und der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Zorilla. Der
liberalen Union gehören an der Miniſter der Marine und der Kolo
nieen Kontre-Admiral Topete und die beiden neu ernannten Mit
glieder Silvela (auswärtige Angelegenheiten) und Herrera (Juſtiz).

Bekanntlich war noch vor Annahme der neuen Verfaſſung der Mi
niſter der Kolonieen Lopez de Ayala zurückgetreten; ſeine Stelle ſollte
der Demokrat Becerra einnehmen, doch dem Beſchluſſe ſeiner Partei
gehorſam, ſchlug er ſie aus das Miniſterium der Kolonieen ſoll
übrigens aus Erſparnißrückſichten nicht weiter beſetzt werden es wird
vom Marineminiſter mit verſehen. Der neue Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Manuel Silvela, welcher als Abgeordneter
für Avila in den Cortes ſitzt, hat ſich bei der Berathung der Ver
faſſung durch eine fulminante Rede gegen die Republik ausgezeichnet
und außerdem zu verſchiedenen Malen den Kaiſer Napoleon gegen die
Angriffe der republikaniſchen Partei in Schutz genommen, ſo daß ſeine
Ernennung an Lorenzanas Stelle die Abſicht der ſpaniſchen Regierung
bekundet, ſich mit Frankreich in gutem Einvernehmen zu halten. Silvela
iſt ein ſpezieller Schützling Olozäga's, der, wie es heißt, demnächſt auf
den Botſchafterpoſten in Paris zurückkehren wird und ſich durch die
Ernennung Silvela's dort eine gute Aufnahme zu ſichern bemüht war.

Der an Ortiz Stelle zum Juſtizminiſter ernannte Chriſtobal Martin
Herrera, ebenfalls Unioniſt, vertritt in den Cortes die durch ihre
Rechtsſchule altberühmte Stadt Salamanca; er hat mit Serrano, Rios

Roſas und andern ſeiner Parteigenoſſen im December 1866 das Loos
der Verbannung getheilt und ſich dadurch Anſpruch auf Berückſichtigung
erworben. Den Finanzminiſter Figuerola, welcher wegen ſeiner frei
händleriſchen Anſichten und Maßregeln namentlich den kataloniſchen
Deputirten ein Stein des Anſtoßes iſt, durch eine andere Perſönlichkeit
zu erſetzen, iſt nicht gelungen. Der demokratiſche Abgeordnete Echegaray
hat das ihm gemachte Anerbieten aus denſelben Parteirückſichten wie
Becerra das Miniſterium der Kolonieen ausgeſchlagen, und der Führer
der kataloniſchen Schutzzöllner, der alte Pascual Madoz, konnte
andererſeits die von ihm für die Uebernahme des Miniſteriums geſtellten
Bedingungen nicht durchſetzen; ſo iſt denn Figuerola vorläufig im
Amte verblieben.

Großbritannien und Jrland.
Die verhältnißmäßig große Majorität von 33, mit der ſich d

Oberhaus am hellen Morgen des vergangenen Sonnabend für d
zweite Leſung und ſomit für die principielle Annahme der iriſchen Kir
chenbill entſchied, liefert noch nicht den Beweis, daß die Maßregel nun
über alle Berge ſei und darf am wenigſten als Ausdruck der lordlichen
Begeiſterung für Toleranz und Religionsfreiheit aufgefaßt werden. Die
für die zweite Leſung ſtimmenden 179 erblichen Geſetzgeber, unter denen
ſich auch die hochconſervativen Marguiſes von Bath und von Salis
bury, die Earls von Carnarvon, Nelſon, Wincheſeg, Devon und Lord
Lytton (Bulver) befanden, und diejenigen, welche durch ihre Abweſen
heit der Regierung zum Siege verhalfen, wie der Herzog von Rich
mond nebſt anderen Disraeliten und nicht weniger als 15 Biſchöfe mit
den zwei Erzbiſchöfen von Canterbury und von Vork, haben eigentlich
nur erklärt, daß ſie es für bedenklich halten, in dieſem Augenblick und
in dieſer Frage einen offenen Conflick mit dem Volkshauſe zu provo
ciren. Die meiſten von ihnen und eingeſtandener Maßen die 45 con
ſervativen Peers, welche ihrem alten Führer Lord Derby bei der ent
ſcheidenden Abſtimmung untreu wurden, hoffen jedoch die Bill welche
ſie im Ganzen nicht zu verwerfen wagten, im Einzelnen dermaßen zu
amendiren, zu verſchieben und zu zerzäuſen, daß von dem Geiſte in
welchem ſie abgefaßt und im Unterhauſe votirt worden, nicht viel übrig
bleibe. Wir müſſen uns alſo abermals auf langwierige Debatten ge

faßt machen. JTelegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 24. Juni. Die „Wiener Zeitung“ wird von compe

tenter Seite erſucht, mitzutheilen, daß die von einigen Blättern des
Jn und Auslandes aufgeſtellten Behauptungen von einer angeblich
mißlichen Finanzlage Ungarns böswillige Entſtellungen ſeien. Die
Ungariſche Finanzverwaltung hoffe die Ausgaben des laufenden Jahres,
wie die von 1867 und 1868, vollſtändig decken zu können. Die indi
recten Steuern, ſowie die ſonſtigen Einnahmen lieferten bisher über
raſchend günſtige Reſultate.

Florenz, d. 23. Juni. Das Befinden der Herzogin von Aoſta
hat ſich etwas gebeſſert. Jn Genug fanden geſtern einige Zuſam
menrottungen ſtatt, welche jedoch ohne Anwendung von Waffengewalt
zerſtreut wurden. Einige Unordnungen in Neapel und Bergamo
wurden durch öffentliche Aufforderungen ohne Einſchreiten der Trup
pen beſeitigt; es herrſcht ſonſt überall Ruhe.

Paris, d. 24. Juni. Das Journal „Le Peuple“ veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Chalons von heute Vormittag: Beim Em
pfange der Militärs, welche an dem Feldzuge in Jtalien Theil genom
men haben hielt der Kaiſer eine Anſprache in welcher es heißt:
„Soldaten, ich bin erfreut, wahrzunehmen, daß ihr die große Sache,
für welche wir vor 10 Jahren kämpften nicht vergeſſen habt. Be
wahrt ſtets in eurem Herzen die Erinnerung an die Kämpfe, denen
eure Väter und ihr beigewohnt; denn die Geſchichte unſerer Kriege iſt
die Geſchichte des Fortſchritts der Civiliſation ſo werdet ihr einen ächt
militäriſchen Geiſt in euch erhalten und dieſer iſt der Sieg der edlen
Leidenſchaften über die gemeinen er bedeutet die Treue für die Fahne
und die Hingebung für das Vaterland! Fahret fort wie bisher und
ihr werdet ſtets die würdigen Söhne der großen Nation ſein.“

Madrid d. 23. Juni. Cortes. Der Antrag den Ebupons
der inneren Staatsſchuld eine fünfzehnprocentige Steuer aufzuerlegen,
wurde mit 108 gegen 75 Stimmen abgelehnt, und deſſen Artikel 6 der
betreffenden Vorlage, welche eine proviſoriſche Steuer von 5 pCt. be
ſtimmt, angenommen.

Madrid, d. 24. Juni. Die Cortes haben die Berathung des
Ausgabenetats bis Anfang Juli verſchoben

Bukareſt, d. 22. Juni. Durch Decret des Fürſten iſt die
Kammer Leute geſchloſſen und der Senat aufgelöſt worden.

Bukareſt, d. 24. Juni. Jn vergangener Nacht iſt ein Mann
verhaftet worden, bei welchem man eine doppelläufige Schußwaffe vor
fand und welcher auf Befragen erklärte, es ſei ſeine Abſicht geweſen,
aus politiſchen Gründen den Miniſter des Jnnern zu ermorden. Die
ſofort eingeleitete Unterſuchung wird das Nähere ergeben.

London d. 24. Juni. Ein Kabeltelegramm aus NewYork
vom heutigen Tage meldet, daß, ſicherem Vernehmen nach, die Aner
kennung der cubaniſchen Jnſurrection als kriegführende Macht Gegen
ſtand von Verhandlungen im Waſhingtoner Kabinet bisher nicht ge
weſen ſei. Von unterrichteter Seite wird verſichert, daß zwiſchen
dem Staatsſecretär Fiſh und dem Senator Sumner bezüglich der dem
Geſandten in London Motley, in der Alabamafrage zu ertheilenden
Jnſtruction niemals eine Meinungsverſchiedenheit obgewaltet hat.

Waſhington, d. 23. Juni. (KabelTelegrämm aus Reuter's
Office.) Das Schatzamt veranſchlagt die Abnahme der Staatsſchuld
für den laufenden Monat auf 6 Millionen Dollars und den Ueberſchuß
der Einnahmen über die Ausgaben für das am 30. Juni endende
Finanzjahr auf 33 Millionen.



Bekanntmachungen.
Entkräftung und Bruſtleiden geheilt und das Leben erhalten.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1.
Milewken, 13. Mai 1869. Auf meinen leidenden Körper hat ſich Jhr Malzextract un
endlich beilſam erwieſen ich bitte um fortgeſetzte Zuſendung. M. Fournier. Ber
lin, 18. Mai 1869. „Jhr Malzextrakt Geſundheitsbier hat in nicht genug anzuerkennen
der Weiſe meine Entkräftung beſeitigt, mein Bruſtleiden geheilt, und mir das Leben erhal
ten F. JZimmermann, Waſſerthorſtr. 41. Jhre Fabrikate, Malzextrakt und Malz-
Chocolade zeigten ſich außerordentlich nahrhaft. Bei dem Leiden meines Mannes iſt Jhr
Malzextrakt das einzige Mittel, wodurch er ſein Leben erhält. Karoline Blies, in
Gr. Kühnenu. Berlin, Potsdamerſtr. 85, d. 20. Mai 1869. Jhre Bruſtmal;bonbons
haben mich von meinem ſchweren Huſten durch ſeine ſchleimlöſende Kraft befreit. C. Koch.

z Verkaufsſtellen halten: in Gebſeheustetn Hr. Lehmann,
General-Depot: P. Lehmann in „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
Halle a/S. Bonbon Morſellen- nene b r eu. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. n Tanagvers b Teller So

erner: in Naumburg a/S. Hr. Albert Mamm,

8 in Mord Win alle a Hn. V. G. Ziegler e Oo. n Vor anansen Hr. G. V. Wehmer
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen VImeralbrunmnnem,
Pastillenm und Sal zen

Helmbold Co.
B. SpeckHalle a/S. Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promengade,

empfiehlt ſein abriäKat eiſerner feuer und diebesſicherer
Geld-, Bücher- und Documenten-

Schränke
neueſter, unter Garantie, durch langjährige Praxis verbeſ
ſerter Conſtruction, zu billigen Preiſen.

Molzdraht- Rouleaux,
elegant, dauerhaft und Wärme abhaltend, empfiehlt

Friedr. Arnold an der Marktkirche

Badehosem.
leinene u gewirkte im Einzelnen u. an Wiederverkäufer billigſt bei

Mriked r. Arnold.

Rürr an wirthe.Ich erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Iaumcw irth-

schaftlichen Wiaschinen, Driülls, eiserne Schkepp-
harken, Häckseimaschinen, Rrunnenpumpen,
Rühbenschneidemaschfnen t. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

NB. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel- Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

halten ſtets vorräthig

Halle a/S. Alter t.Mi 8Zur Notiz! e 4 r n eSonnabend den 26. u. Sonntag den
27. d. M. bis Mittag 12 Uhr bin ich
im Gaſthof zum „goldnen Ring zu
Halle a/S. für Bleichſucht u. Frauen
krankheiten, ſowie für Gicht-, Rheu
ma u. Hämorrhoidalkranke zu ſprechen.

Dr. Müller
practiſcher Arzt

getroffen

A. iel semior.
Sonntag den 27. Juni

Grosses Concert
aus Berlin. der Gentral-Liedertafel

Meine Niederlaſſung als prakt. Arzt, Wund aus Halle
arzt und Geburtsdelfer in Radegaſt zeige ich im Lokal des Hrn. Rosch (Würden-Hof)

hiermit an. zuRadegaſt, im Juni 1869De Friedrich. Teutſchenthal.
Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 3

Nach dem Concert Ball.EBeste euerwerke,
Luftballons und Jlluminationslaternen eigner
Fabrik empfiehlt am billigſten

G. F. Bretſchneider, Mauergaſſe 3.
Zum Anzugs- Ball und Schlachtefeſt

Sonntag den 27. Juni 1869 ladet freund
lichſt ein Gaſtwirth Trebis in Möſt bei

Theater in Lauchstädt.Sonntag d. 27. Juni 1869. 3 erſt. Male:
Kanvonenfutter, neueſtes Luſtſpiel in 3
Akten von J. Moſen. Hierauf: 1733
22 Poſſe mit Geſang in 1 Akt.

cateßhändler Herr
hier auf meine Veranlaſſung auf Lager hält und
S zu dem Fabrikpreiſe von Paqueten à 5
und 23.Paqueten à 10 in Glanzpapier

Stumsdorf. Edmund Krafft.

Wegen Umzug
ſoll ein Reugebautes Haus, welches
1200 Miethszins trägt, für einen ſehr
ſoliden Preis mit geringer Anzahlung
verkauft werden. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

entölte Cacaopulver

aus der Fabrik von W. Welsche, Care
frangais in Leipzig, welches der Deli

J. Kramm

verkauft, kann ich als das leicht verdau
lichſte und anerkannt beſte derartige
Fabrikat aus vielfacher Erfahrung nicht genug
empfehlen.

Halle, im Januar 1869.
Pr. Seeligmüller.

Fetten geräucherten

Rhein u. Weſer-Lachs,
Friſche Mecklenburger

Spickaale,
Fr. Ruſſiſchen u. Hamburger

Caviar,
Große Weſer-Reunangen,
geue Ruſſiſche Sardinen

u. Auchovis,
Friſche Stralſund. Bratheringe

empfing am.
Heut empfing wieder eine große SendunWaltershänſer Cervelatwurſt

in beſter Winterwaare, grob und
fein gehackt, auch mit Knoblauch, empfehle
ſolche beſten o. Ka remnn.

1869er
Cardellen, àpfd. 7 Sgr.

1866 er

Sardellen,
à Pfd. 10 Sgr.,

in Ankern billigſt, empf.

Mra mer
Ross bach

Zum Concert u. Ball Sonntag den
27. Juni ladet ergebenſt ein

E. Böttcher.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag bei Ratseoh.

Lettim.
Sonntag den 27. d. M. ladet zur Feier der

Schlacht bei Langenſalza und Vorfeier der
Schlacht bei Königgrätz alle Kameraden in
den Krahl'ſchen Gaſthof ein

der Vorſtand des Kriegervereins.

Wiſſionsfeſt
in der Kirche zu Sandersleben

Mittwoch den 30. Juni,
Nachmittags nach 2 Uhr

MiſſionsHülfsverein für Alsleben
und Umgegend.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

anbera

moniel
damit
und P
dachte
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Erſte Beilage zu C 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 26. Juni 1869.

e h
Vermiſchtes.

Aus Oſtfries land bringen die „Auricher Nachrichten einige
artige Mittheilungen aus der Zeit der Anweſenheit des Königs. So
trug der in Sandhorſt aufgerichtete Ehrenbogen zum Empfang des
Königs folgende Jnſchrift:

Wo einſt der Held von Waterloo
Sein ſchmuckes Weibchen ſich genommen,
Da heißen wir, von Herzen froh
Den Heldenkönig warm willkommen

Zur Verſtändigung folgende Notiz: Feldmarſchall Blücher, Fürſt von
Wahlſtadt, verheirathete ſich den 19. Juli 1795 mit einem Fräulein
v. Colomb aus Aurich; die Trauung fand in Sandhorſt unter einer
Linde im Garten des ehemaligen fürſtlichen Jagdſchloſſes ſtatt. Leider
ſteht die Linde nicht mehr. Wenn vielleicht nicht wahr, ſo doch hübſch
erfunden Bei der Auffahrt zum landſchaftlichen Hauſe zum Abendeſſen
verfuhr ſich der Kutſcher des Grafen v. Bismarck in eine Sacgaſſe.
He, he! rufen die Buben auf der Straße: Bismark hat ſück faſt
fahren! Bismarck hat ſich feſtgefahren.) Der große Staatsmann
machte gute Miene zum böſen Spiel und ruft: Hurrah! Den Applaus
können die Leſer ſich denken.

Eine aſtronomiſche Beobachtung.]! Unter den Ur-
ſachen, denen man die wechſelnde und ſchlechte Witterung des heurigen
Sommers zuſchreibt, wird von den Aſtronomen die wichtigſte in den
Sonnenflecken geſucht. Der Aſtronom Pater Secchi, correſpondirendes
Mitglied der franzöſiſchen Akademie, äußerte ſich ſchon am 11. Mai im
Giornale di Roma in folgender Weiſe: „Die Sonne befindet ſich
derzeit im Stadium ſehr zahlreicher Flecken. Am Morgen des 7. Mai
zählte man 33 erſten Ranges, die ſich in ſieben oder acht Gruppen
fanden. Jhre Anzahl geht raſch auf ihr Maximum zu. Die ganze
Sonne iſt damit thatſächlich bedeckt. Sie erſcheinen wie eine Maſſe
weißer Flocken auf aſchgrauem Grunde.“ Dieſe Beobachtung erhält
noch einen weſentlichen Nachdruck durch den Zuſatz, daß „die Variationen
der Sonnenflecken in einer beiläufig dreijährigen Periode einzutreffen
ſcheinen.“ Auf dieſe Weiſe wäre die Hoffnung vorhanden daß die
Aſtronomie durch die poſitive Feſtſtellung eines Geſetzes über die
Variationen der Sonnenflecken zugleich wichtige Andalispunkte bieten
würde, um die Wechſelfälle der Witterung und die Unregelmäßigkeiten
der Jahreszeiten ſchon vorweg zu beſtimmen.

Gegenwärtig werden von den katholiſchen Prälaten Hirten
briefe erlaſſen des Jnhalts, daß der heilige Vater gleichzeitig mit
Einberufung des Concils einen vollkommenen Ablaß in Form eines
Jubel-Ablaſſes verkündigt habe, der vom 1. Juni bis zum Schluſſe des
Concils von allen Chriſtgläubigen gewonnen werden kann, welche nach
ſtehende Bedingungen erfüllen: 1) während dieſer Zeit die beſtimmten
Kuchen Roms oder außerhalb Roms die von den Biſchöfen oder ihren
Stellvertretern zu beſtimmenden Kirchen oder eine derſelben zwei Mal
beſuchen durch einige Zeit für die Bekehrung aller Jrrenden, für die
Verbreitung des Glaubens für den Frieden die Ruhe und den Sieg
der katholiſchen Kirche andächtig beten 2) außer den üblichen Qua
temberFeſttagen am Mittwoch, Freitag und Sonnabend einer Woche
faſten 3) während der erwähnten Zeit ihre Sünden beichten u. ſ. w.

Zu den bisherigen Projecten, die Verbindung zwiſchen
England und Frankreich durch einen unterſeeiſchen oder ſchwim
menden Tunnel, oder durch einen großen Damm, durch eine feſte
Eiſenbahnbrücke u. ſ. w. herzuſtellen, iſt neuerdings noch das Project
des Architekt und Jngenieur Scharrath in Bielefeld gekommen, welcher
die Verbindung durch Anwendung eines „mobilen Tunnels“ resp.
einer „unterſeeiſchen Fähre“ auszuführen vorſchlägt.

Eiſenbahnen.
Die Actionäre der Werrabahn ſitzen auf Kohlen, bis am 24. Juni die

Generalverſammlung ihr Wort über den Verkauf der Bahn und über die Verlan
gerung des Betriebsvertrags mit der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft geſprochen
haben wird. Es wird zwar nur dieſe Vertragsverlängerung auf ein Jahr nachge
ſucht; aber eine große Partei der Actionare wünſcht eine ganz ſelbſtſtaändige Ver
waltung weil ſie hierin eine beſſere Zukunft fur die Werragbahn annehmen zu dür
fen glaubt. Es laßt ſich an ſich gegen dieſe Anſicht nichts ſagen. Wenn man aber
den Verkauf der Bahn nicht allein projectirte, ſondern über denſelben bereits Ver
handlungen pflegt, ſo iſt es nicht erſichtlich, wozu noch eine ſelbſtſtandige Direction
einzuſetzen nöthig ſein ſollte. Vor der am 28. Juni ſtattfindenden Generalver
m ng iſt eine Vorberathung der Actionare guf den 27. Juni in Coburg
anberaumt.

Hannover d. 24. Juni. Heute wurde unter dem entſprechenden Cere
moniell der erſte Spatenſtich an der Hannover Altenbeckener Eiſenbahn gethan und
damit der Bau ſelbſt in Angriff genommen. Der Feierlichkeit wohnten die Civil
und Militär Behörden der Stadt bei. Der Vorſitzende des Verwaltungsraths ge
dachte in ſeiner Feſtrede auch der bevorſtehenden Conceſſtons Ertheilung für die Löhne
BraunſchweigVienenburger Bahn und wies auf die günſtige Zukunft des Unterneh
mens hin dem durch den Reichthum der Gegend an Getreide Kohlen Erzen und
Steinen ein bedeutender Lokal Verkehr geſichert ſei, ebenſo wie ein bedeutender
Tranſit Verkehr in Folge des Umſtandes, daß die Bahn ein Theil der kuürzeſten
Route zwiſchen Berlin und Köln ſein werde.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 24. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperginr Wind Allgem.
Stunde j* Ort Par. Lin. Roegum. Himinelsan ſicht

7 Mrgs. Königsberg 334,3 9,0 S ſtark bedeckt, Regen.

e ehe a n dez. lebha ed., geſt. Reg.7 Haparanda (in t e e aesSchweden) 334,8 9,9 NO., ſchwach bedeckt.
Geſtern Nachmittag und Abend Regen

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,43 Par. L. 334,72 Par. L. 955,06 Par. L. 334,74 Par. L.
Dunſtdruck 3,67 Par. L. 3,42 Par. L. 3,48 Par. L. 3,52 Par. L.
R. Feuchtigkeit 86 pCt. 70 pCt. 79 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 8,7 G. Rm. 10,3 G. Rm. 9,1 G. Rm. 9,4 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 24. Juni. Weizen 68—61 Roggen Chev. Gerſte

pr. Scheffel 72 Landgerſte 51--47 pr. Scheſſel 70 e Hafer 39
37 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordbauſen, den 24, Juni. Weizen 2 15 bis 2 27 Roggen
2 15 J bis 2 20 Gerſte 2 bis 2 7 S. Hafer 110 J bis 1 15 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Huart incl. Faß 29 30

Berlin, d. 24. Juni. Weizen loco 65 76 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litäaät, pr. Juni Junt Juli u. Jull Aug. 72 bez. Sept. Oct. 72
73-72 P bez. Oct. Nov. 70—72172 bez. Roggen lbeb 63 pr.
2000 Pfd. bez. galkziſch. 59 ab Bahn bez. pr. Juni 61 62
bez. Juni /Jult 605 62 617, bez. Juli Aug. 57 58 bez.
Aug. Sept. 58 bez. Sept. Oct. 56 56 57 bez. Oct. Novbr.
55 h ää, bez. Nov. Dec. 54 bez. Gerſte, großeund kleine 40—52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 34—37 bez., gallz. 35
36 poln. 35986 pomm. 362/—37 ab Bahn bez. pr. Juni u. Juni
Jull 35 bez., 34 Br. Juli Aug. 32 bez. Sept. Oct. 30
31 bez. Erxbſen, Kochwaare 52-66 Futterwaare 54 60 bez.
Winterraps 90—95 Winterrübſen 90--95 Rüböl loco 12Br. pr. Juni Juni/ Juli u. Juli, Aug. 12 bez. Sept. Oelbr.
12 h beg. Oet. Novbr. 12 bez. Leinöl locoSpfritus loco ohne Faß 17 bez. pr. Juni u. Jun! Iulf 17
bez. Jult Aug. 175 bez. Aug. Sept. 17 bez. Sept. Oct. 177,

bez. Oct. Nov. 162 bez. Nov. Dec. 1628 e. Wei
zen in allen Gütern begchtet und höher zu laſſen, Termine neuerdings geſtlegen,
gekünd. 1000 Etnr. Für Roggen auf Termine war auch heute die Stimmung eine
ſehr animirte, wobel Preiſe rapide ſtiegen. Das anhaltend regnerlſche und kalte
Wetter ſcheint überall die Triebfeder zu Spekulationsankäufen zu ſein. Die aus
wärtigen ebenfalls animirten Berichte veranlaßten Abgeber zu höheren Forderungen,
in die ſich Käufer wenn auch ſchwer fügen mußten. Zu den erhöhten Notirun
gen waren Verkäufer jedoch williger und konnten Preiſe ſich nicht vollends behaup
ten gekünd. 1000 Ctnr. Hafer loco feſt und höher bezahlt, Termine bei reger
Kaufluſt ferner beſſer bezahlt, gekünd. 600 Ctur. Jn Rübdl zeigten ſich bei dem
regnigten Wetter Abgeber knapp und beſſerten ſich Preiſe vr Ctur. gekünd.
300 Etnr. Spiritus durch eingegangene Kaufordres bei mangelnden Abgebern beſſer
bezahlt gekünd. 20,000 Huart.

Breslau, d. 24. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 162 bez. u. Br.,
G. Weizen weißer 78-88 gelber 78--87 Roggen 69 75

Gerſte 45——56 Hafer 39-43
Hamburg d. 24. Juni. Weizen und Roggen loeo feſt, aber ruhig. Weizen

auf Termine feſt Roggen höher. Weizen vr. Juni 5400 Pfd. Netto 122 Baneo
thaler Br., 121 G., pr. Jull Aug. 122 Br., 121 G., pr. Aug. Sept. 121 Br.
123 G. Roggen pr. Jun! 5000 Pfd. Brutto 106 Br 105 G. vr, Jull/ Aug.

Br. S Se e W Br. 97 G r Rüböl beſſer loco25 pr. Oet. Spiritus ruhig vr. Juni Juli 23 r. Juli 23123 Sehr trubes Wetter. n e
Stettin, d. 24. Juni. Weizen 61--76 bez. Junk/ Juli 75*, bez. Jull

Aug. 76 bez. Sept. Oet. 76 bez. Roggen 64—65 bez. Jun 65 bez. Juni
Juli 63 bez. Juli Aug. 58 bez. Sept. Oetbr. 57 bez. Rüböl 12 Br.,
Juni 12 i Br. Sept. Oet, 12 bez. Spiritus 177, nom. Juni Jull 17 Br.,
Juli Aug. 17 bez. Sept. Oct. 17.

Amſterdam d. 24. Juni. Weizen geſchäftslos. Roggen loco ſteigend, pr.
Juni 219, pr. Oct. 216. Raps pr. Det. 76. Frubes Wetter.

London, d. 24. Juni. Aus New Pork vom 23. d. Abends wird vr. atlan
tlſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1097,, Geldagio 37
r de 1882 122 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 108 Baum
wolle 32

Liverpool d. 24. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
z r Tagesimport 1631 Ballen. Ruhig Preiſe ſihr ſtetig bei

arkem Angebot.
Liverpool, d. 24 Juni. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig, dabei feſt.

MiddlingOrleans 122,, middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 97/,, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 88/,, New fair
n b Pernam 12 Smyrna 10 Aepyptiſche 12 Oomra Aprilver

ung 10.
Liverpool d. 24. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Ballen

Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig mehr Angebote.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleiſe zu Tro
tha) am 24. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 9 Zoll, am 25. Juni Morgens am
Untervegel 3 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 24. Junl 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtano der Elbe bei Magdeburg 24. Juni am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24. Juni. Die Fonds und Actlenbörſe begann heute

auf gute Wiener Courſe in recht feſter Haltung ermattete jedoch ſpäter etwas,
als die zweite Wiener Depeſche nicht ſo hohe Courſe brachte als die erſte. Das
Geſchäft war nicht belebt Eredit und Lombarden wurden am meiſten erſtere ziem
lich viel gehandelt. Banken blieben ſehr ſtill; auch Eiſenbahnen waren nur in
ſchwachem Verkehr. Eine Ausnahme machten allein Potsdamer welche beliebt
und ſteigend waren in Goörlltzern fand ebenfalls reges Geſchäft ſtatt. Jnlandiſche
Fonds ſo wie deutſche waren feſt erſtere in einigem Verkehr. Von Iſterr icht
ſchen welche meiſt etwas beſſer waren wurden beſonders Looſe lebhaft zur bevor
ſtehenden Ziehung begehrt. In ruſſiſchen war der Verkehr ſehr gering nur Liqui
dations Pfandbriefe und Bodeneredit wurden etwas mehr gehandelt. Amerikaner
blieben garz ſtill, weil aus New Vork keine Aenderung gemeldet wurde und ſomit
jede Anregung fehlte Jtaliener blieben garz vernachläſſigt. Prioritäten waren ſtill,
öſterreichiſche feſt, von ruſſiſchen Aſow etwas belebter und Smolensk gefragt.
Wechſel waren begehrt London zu herabgeſetztem Courſe. Sachſiſche Hyvothe
kenPfandbriefe 56 Bf. Die Londoner Diskontoherabſetzung welche gegen den
Schluß der Börſe gemeldet wurde befeſtigte die Haltung noch blieb aber ſonſt
ohne großen Einfluß. ReichenbergVardubitzer 68*/, bezahlt.

Leipziger Börſe vom 24. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 4 à 3
769. G. do. 1847 v. 500 à 4 8927, G., do, v. 1852, 1855 v. 600
4 88 G., do. v. 1858--1862 v. 500 à 497, 88 G., do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88, G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 89 G. neuere
Jahrgänge à 49, 897, P. 50 à 4 500 à 5 104 S. 100
I 1047, G.



Berliner Fonds und Geld Conurs, Berliner Vörſe vom 24. Juni 1859.

Fonds Tourſe. Z. Brie“. Geld. Zt. Brief. Geld. z Brief. Geld. 3 f. Brlief. GeldFreiwillige Anleihe l 96 Stgatsſchuldſcheint 3 80 Berline 4 90 Wekrrranche r 70 weStaats Anleihe v. 18595 11017 Prämien Anleihe von r d Reninärtiſhe 3* 72 80do. von 1854 u. 18564 93 18655 à 100 11237 v. 83 e 862do. von 1857 93 Heſſ. Pr.Scheine à 40 56 o J 73 do. neue 179
do. von 1859 a 93 Kur und Neumaärkiſche e 81 do. do. 86, edo. von 18566 a 93 Schuldverſchreibungen 79 e a 88 gerterdetefedo. von 1864 a 93i Oder Deichbau Helt 93 Pommerſche 71 Kur und g. treten S 87,
do. von 1867 (4 93 Berl. er elagt s wo do. 83 Pommerſche 87 Bdo. von 1868 Lit. B. 4 93 do. vo 4 93 nene 83 Poſenſche 4 86 gabedo. von 1850 u. 18624 85 do. do. 3 73 Preußlſche 852,do. von 1858 4 88 &Schuldverſchreibungder Sch e Z an u. Wefrdatiſche e 89 Herr
do. von 1862 83 Berl. Kaufmannſchaftſs 1101 do. it. à Sächſiſche 839 Simſodo. von 1868 837 do. neue Scheſſche: 4 e 88 aus de

Gold Silber r ne erſ d 6 Srarga 3 ſen dis 35 v tag Be113 b ollars 1. 12 rgardPo 4 93 etw bz ue i Gold in Barren pr. olpfd. n Thüelngiſche Lit. A. S 9 4 rss é5 u v gero do pr. Stück d. 17 9 B Silber per Zolpfunt 29 bz do. junge n 5 5 11252, b
Boldkronen b Fremde 69 b do Lit. R. vollge z. 14 44 17090 bz u G Harkorn t l do. einlösbar in Leivzis n b WarſchauBromberg e s Anderen e Ware e e e o ereeMapolerind'or o. 189. b Deſterr. Banknoten ger b De dſeleburs vom gen f. Verein
Imperials ſ. 17 G .Ruſſiſche Banknoten 78 b Amſterdam e e t 10 dent 9 ar b dem v

.67. Hiv. e J 2 ong 141n an Srenbahn Etamn n ten e c 37 b Hamburg. 300 Mk. s Tage 41 g i D
ne e d. r 2 Monat 4 150, b EiſenbatSee e er Daher tet Sane 4 5 30 MongS en Wien öſterr, Währ. 160 s Tage sie r rigkeit,Bergiſch gliſch 28 1871 ſ7 b. do, 150 Fl. 2 Monat 481 be DeutſchBerlin e o s h S Aretbueg ſüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat 4 656. 24 gen des

Stamm Peloeſtit t r d ne e u 2 Nonat 3 t 56. 24 6 rBerlin Hamurg n 2 i r u n1 t zS r Magdeburg e v l L u G Pelerabüeg 100 Se Rubel 3 Wochen 4, so c

eine un e ere gehe Geribnts S z ar 11 e Se 100 B e in s l e GeſellſchSuche h Einhze s 117 d u B San und Creditbank. Aetien Div.67.ſwiv. s f. eo do it. B. gr. b AnbaltDeſſauiſche Landesban k. 5 4 b kang tet ververg en 4 7 106, bz u G Berliner CaſſenVerein. a e u l 16 Rdo StammPrioritaäts 4 7 104 bz Berliner i lſchäſt 10 (4 1123 B junge 117 hz 409
do. do. e hos d u. S Braunſchweiger Bank 7 107, 8 (i1s v d. J.Erfart Nordhauſen 7775 Bremer Bank nis laſſe ado. do. StammPrioritäts v s 5. 92 etw bz Coburger Creditbank a 4 5 4 84 G werkeHalle SorauGuben 4 es b Danziger Privatbank t S S 4 102 ein Eicdo Statim Prioritäis b e s v Darmſtädter Bant 8 4 1137, Poſt. bz ls LaöbauZittan Lin. A. 55 10 u. G Sretedan5 6 56 b n aLudwigehafenBexbach 160 S Zeſſauer Sreditvan k. r. 5, bau S kommeRrtſo Poſener 4 4 64 ba u S Disconto a kcontt S 9 4 1207, i ſächſiſckdo. StammPri joritäte i b Se St m e 22 2 pder adte 8 u 7 911Aen Zaberſedte tanm Prior. 293 39. Horn Poſt dz u S Sew. Bank v. Schußer u. es. r b s Dem 2
Magdebur h 19 4 195 Gothaer Privatbank 4 e B beziehui 3 rer u t e nungsoS 9 l 134 annoverſche Ban a Seng z 2 23 i n sberger Privatban t 8 4 106 3 De e
Munſter Hammer 4 88 B Zeirziger Credit Anſtalt 68 1 1102, G nNiederſchleſiſchMarkiſche 875 d u S Luxemburger Bau 17 10 ne 5 ſonalNiederſchleſtſche 3weigbahn 32, 4 4 h bz u G e Privatbhank 4 42 4 86 6 deren vSe en e e e132 15 3 17577, bz u 4 22,Oberſeleſſche n z und o 132 15 160 v n e net u S l b u S e pizStaatebahn s 10 206 b Juli 6 b eſterreſchlſche CreditLinſtaltt 18 5 184 3 Juni 4l,ter re Wo o 62/, [139,-9 Juli. O. s b en Bank 45 5 4 85 B belegen
deeinſo Sudbahn 4 31 b Provinz ialbant 6 101 B iſt.do. StammPrior. 5 s 5 65 bz u G Preußiſche Bank 8 o 8 142 B die BeRechte Biere San d z s bz Söpotdelen Verſicherung 10 z 105 S werksStanm rior. b 5 5 z a 672 113,Khehuiſc Je T 7 4 o bz Bant g o JuierinScho 77 u 7 4 u S die Re

an E. 4 4 n dz u S L v e Sunt Verein 7 8 (4 11172, G eine Tm iörliätä 7 794 ring u 4 77 ichtere n Welmariſche Bank v 82 TeeRuſſiſche Bahnen 5 s 692 bz Deutſche Continent. Gas Geſellſch. zuDeſſau 11 11 J 6 161 z u S der S
ausländiſche c c nPrioritaten. Zf. Zf.Jn und ſo z CölnMinden V. Emiſſion 4 s bz Ruſſiſche MoskoRjaäſan 5 86 bz u G auf t

AachenDuüſſeldorf I. n. I. E. 4 826 II. E. 81 G Lob Der (Wilhsb. 481 z do. RijaſanKozlow. 582 z u B die Er
do. II. Em. 88 B do. i. Em. 86 G do. KozlowWoroneſch 5 797, b u G rungsvAachenMaſtricht 77 B v do. IV. Em. 4 86 B do. FKursk Kiew 5 7977, b vertrau

v. B. m. 83 B Baliz. CarlLudwigsBahn 5 82 /aetw bz u S neue Schleswigſche Eiſenbahnen An 87 be eſehen
do. II. Em. 5 83 B WagdeburgHalberſtadter StargardPoſen 4 82 6 gBerg. Mark. eons. I. V. S. 98 h ü. S. 92 b do. do. 1865 ar 8 do. m. Emiſſion 89 S 8do. III. Ser. v. Staat do. do. Wittenb. 366 B do. III. Emiſſion 89 b 679 33, e s 77 S do. Wittenberge 4 90 S Tokringer I. Serie 4 83 9 Thlr.do Lit. B. 3 77 G MalnzLudwigshafener 5 101 B do. II. Serie 9do. Se 89 S R eſhlegſ Verh 4 85 bz do. II. Serie (4 83 S Bai Jdo. Serie 87 bz u G 4 82 G do. IV. Serie 93 S Maierdo. v. Serie a 869 eonv. G. 485. B WarſchauTerespoler 5 78, G kl. 78 B wird

do. Hüſſeldorf Elberfeld 4 81 do. eons. III. Serie 4 80 B S ſelbſtvo do. II. Serit e do. IV. Serle. ar 92 h Fonds. Zf. was itdo. DortmundSoeſt u G Liederſchleſ. Zweigb. Lit. c. 5 99 7 5 Anleihe 103 G unglei
do. do. V. Seric 88 be t e Iit. Badlſche Patnen ate 4 104 B ndo. Vocdtahn 65 Lit. B. S 278 Sie ſctehite wenn ques (5 etw b liche 2

ger Anhalt Lit. G. u. D. 4 bz do. NPattonal Anleihe d 579 etw b deutſchl 91 S do. Lit. R. Zu 73 B do. Looſe von 1854. 4 738 etw bz u B unwillJ än. B. a o B do. Lit. (457 do. CreditLooſe v. 1866 92 B daß foBerlinGörliz 5 100 B do. Iit. G. u 87 B do. Looſe von 1860 s 85 b Jull 35 dBerlin Hamburg u. in. m. 4 S. do. Oeſterreichiſch e r 3 279 b do. Looſe von 18666 68 b wird,
Berl. Potsd.Magd. Lit. A. u. 4 8677, bz B. do. do. eue (3 272 b u G do. Silb.Anl. von 1864 5 63 gen dido. Lit. G. 4845, b Heſterr. ſüdl. Stacteba 3 238 b u G [3 G Zuſf Stieglis ſche g Anleihe 5 70 G und S
Serli Stettin do. do. 6 Bonds 699 8 do. 6. Anleihe 5 79 S Oberpdo. U. Emiſ on 4 80 B do. do. do. pro 18756 (6 97 b Engliſhe von e s 6 dieiundo. III. Emiſſion 4 80 5 do. do. z pro 1876 6 96 b do. do. Anleihe S 53 bdo. IV. Em. v. St. gar. 919 S do. do. 1877/78 (6 95 G do. do. 5 A. v. 18662 5857, v des Kdo. VI. Em. v. St. gar. 4 80 B Sudbahn s 90 8 do. 89, A. v. 1864 (Engl. St.) 5 90 S auffall
Bresl.Schweid.Freib. a Rheiniſche 483 z do. do. do. (Holl. St.) 5 89 G her hitdo. it. G. 4 57 6 o. vom Staat garantirt 3 do. 1866(Engl. St.) 5 89 S nur aCdinCrefeld do. III. Emiſſion u 89 v 8.65 F do. do. Holl. St.) 5 89 i GToölnMind en. do. do. v. Staat gar. W v. Amlen Anleihe e 1864 5 1387 v heurendo. I. Lmiſſion 5 101 B S e auſ 89 b do. v. 1866 5 138 d mando. do. 82 b II. Em. s bz Vealleniſche eite 5 65/, z u B Juliss/, nen ledo. n Eriiſtion (4 81 bz AuhttLriſed e ladet u Amerik. 6/, Anleihe p. 1862 6 87 b ult. do. [bzusB

do t 8 bz o do. U Ser 81 e Rumaniſche Anleihe 892 bdo IV. Emiſſion 4 81 z z do. III. S Ser. 41 88 G Rumän. 7 Eiſenb. Oblig. 72 70 5
Prang
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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Geſtern Vormittag erfolgte die Ueber

gabe der vom Reichstag und dem Zollparlament benutzten Räume des
Herren reſp. des Abgeordnetenhauſes Seitens des Präſidenten
Simſon an den Curator der Häuſer, Geh. Regierungsrath v. Wolf,
aus dem Miniſterium des Jnnern. Präſident Simſon verläßt am Frei
tag Berlin, die überwiegende Mehrzahl der Reichstags und Zollpar
laments Mitglieder iſt noch vorgeſtern mit den Abendzügen abgereiſt.

Mehrere Reichstags Abgeordnete, DoornkaatKoolman (Emden),
Harkort, Kreutz (Jſerlohn), Löwe (Bochum), Wiggers (Berlin) und
Andere, haben zuſammen mit anderen Freunden der Sache auf über
morgen hier eine Verſammlung berufen zur Gründung eines „freien
Vereins zur Hebung der deutſchen Fluß und Canalſchifffahrt“. Jn
dem von ihnen veröffentlichten Aufrufe heißt es

„„Die jüngſten Verhandlungen des norddeutſchen Reichstages in Betreff des
Eiſenbahnweſens haben die Nothwendigkeit einer Reform unläugbar nachgewieſen
Der Abhuülfe der Beſchwerden über zu hohe Frachten der Eiſenbahnen Mangel an
Haftbarkeit u. ſ. w. ſtehen die Privilegien des Monopols gegenüber, eine Schwie
rigkeit, die am ſicherſten durch Hebung der Fluß und Canalſchifffahrt beſeitigt wird.
Deutſchland, namentlich Preußen, iſt in dieſer Beziehung weit hinter den Schöpfun
gen des großen Kurfürſten und Friedrich's des Großen zurückgeblieben letzteres be
ſitzt auf 374,300 Seelen nur 1 Meile Canal, trotz der günſtigen Lage der norddeut
ſchen Ebenen und ihrer Flußgebiete Nordamerika dagegen 1 Meile auf 5000 See
len, England 1 Meile auf 7000 Seelen. Es gllt, unſere Seehafen mit dem
Binnenlande durch Canale zu verbinden und die Ströme Memel, Pregel, Wechſel,
Oder, Eider, Elbe, Weſer, Ems, Lippe, Ruhr, Rhein, Main und Donau in dieſes
Netz vaſſend zu verflechten. Mit vereinten Kräften vermögen Staat, Provinzen und
Geſellſchaften Tuchtiges zu leiſten. Jeder Landestheil berathe ſeine Jntereſſen und
lege dann die Hand ans Werk, allein mit der Maßgabe: daß die Ausführungen ſich
einem großen gemeinſchaftlichen Netze als Theile deſſelben anſchließen und Entwäſſe
rung und Bewäſſerung gehörig berückſichtigt werden.

Nachdem die neue Subhaſtations- Ordnung vom 15. März
d. J. in Kraft getreten iſt, hat ſich der Handelsminiſter zu einem Er
laſſe an die Oberbergämter wegen Anwendung derſelben auf die Berg
werke veranlaßt geſehen. Es werden hierin die Bergwerke, an welchen
ein Eigenthum beſteht, von denjenigen welche nur als Zubehör oder
als Laſten von Grundſtücken angeſehen ſind, unterſchieden. Für letztere
kommen, wie bei den KohlenabbauGerechtigkeiten in den vormals kur
ſcächſiſchen Landestheilen entweder die beſtehenden beſonderen Vorſchriften
oder aber die Beſtimmungen über Gerechtigkeiten zur Anwendung.
Dem Antrage auf Subhaſtation iſt Abſchrift der Verleihungsurkunde,
beziehungsweiſe bei KohlenabbauGerechtigkeiten Abſchrift des Tren
nungsactes in beglaubigter Form beizufügen. Soweit die königlichen
Oberbergämter ſich im Beſitz dieſer Urkunden befinden, ſind auf Erfor
dern den Antragſtellern, welche ſich als Jnhaber executionsfähiger Per
ſonal oder Realforderungen wider den Berechtigten nachweiſen, oder
deren vorbezeichnetes Verhältniß nach dem Ermeſſen des OberBergamtes
als vorhanden angenommen werden kann, jene Abſchriften zu ertheilen

Auch empfehle es ſich bei älteren Verleihungen dem Antragſteller gleich
zeitig den Kreis, in welchem das Feld liegt, ſowie die demſelben zunächſt

belegene Stadt anzuzeigen, ſoweit das OberBergamt hierzu in der Lage
iſt. Nach Befinden der Umſtände ſteht dem Subhaſtations Richter
die Befugniß zu, behufs Feſtſtellung der Caution den betreffenden Berg
werksRevier Beamten zu hörg. es Auf ſolche Requiſitionen haben ſich
die Revierbeamten ungeſäumt zu äußern indem es ſich hier nicht um
eine Taxe, ſondern um eine ungefähre Werthangabe handelt, welche dem
Richter die Feſtſetzung der Concursſumme zu erleichtern beſtimmt iſt.
Abgeſehen von beſonderen Fällen ſind alle weiteren Erörterungen in
der Beantwortung der Requiſitionen zu vermeiden und iſt letztere
auf eine ungefähre Werthangabe zu beſchränken. Der Miniſter ſpricht
die Erwartung aus daß jeder Revierbeamte ſich ſoweit mit den Lage
rungsverhältniſſen in den in ſeinem Reviere vorhandenen Bergwerken
vertraut gemacht habe, um eine ſolche Anſrage, von Ausnahmsfällen ab
geſehen, ſofort beantworten zu können.

Das zweite Verzeichniß der Beiträge zur Lette Stiftung weiſt
679 Thlr. 26 Sgr. auf. Jm Ganzen ſind bis jetzt eingegangen 2340
Thlr. 16 Sgr.

Aus dem baieriſchen Schwaben, d. 22. Juni. Wer in
Buaiern ſeit drei Jahren nicht weilte und jetzt dieſes Land bereiſt, der

wird ſich über den ſo äußerſt merklichen Umſchlag der Stimmung da
ſelbſt ſehr wundern müſſen. Vor 1866 legte man von hier auf alles,
was in Preußen geſchah, nicht allzuviel Gewicht und hatte die Augen
ungleich mehr nach Oeſterreich gewandt, jetzt iſt aber hierin eine gründ-
liche Aenderung eingetreten. Selbſt die erbittertſten Gegner des Nord
deutſchen Bundes in Baiern, und es fehlt an ihnen hier nicht, müſſen
unwillkürlich deſſen große Bedeutung anerkennen und es eingeſtehen,
daß fortan das Schickſal von ganz Deutſchland in Berlin entſchieden
wird, Wien aber nur ſehr geringes Gewicht mehr dabei hat. So brin
gen die ſämmtlichen baieriſchen Localzeitungen, von denen in Franken
und Schwaben die meiſten national liberal, in Niederbaiern und der
Oberpfalz aber ſehr viele ultramontan-particulariſtiſch geſinnt ſind, ſtets
die umſtandlichſten Artikel von Berlin und jetzt auch über die Reiſe
des Königs von Preußen an der deutſchen Nordſeeküſte, ſind hingegen
auffallend kurz über alles, was Oeſterreich betrifft. Wie war das frü
her hier ganz anders wo beſonders von 1850 bis 1864 Preußen
nur als eine Art Vaſall von Oeſterreich angeſehen ward! Die unge
heuren Umwälzungen welche 1866 in Deutſchland herbeiführte, kann
man hier in Süddeutſchland faſt noch mehr als in Preußen erken
nen lernen.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Der Prinz Napoleon iſt nun wirklich nach

Prangins gereiſt und hat ſich noch in den letzten Stunden ſeines Pari

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. Juni 1869.

ſer Aufenthalts in ſehr bitteren Auslaſſungen über das Syſtem ſeines
Vetters ausgeſprochen. Jn der ihm eigenthümlichen Uebertreibung hat
er ſogar zu verſtehen gegeben er betrachte ſein diesmaliges Fortgehen
als eine Art freiwilligen Exils, aus dem er nimmer zurückzukehren ge
denke aber ſeinem heißblütigen Naturel ſind dergleichen Ankündigun
gen viel zu eigen als daß man auf ſie gar großes Gewicht legen
dürfte. Jn jedem Falle tadelt er auf das ſtrengſte alles, was ſein
Vetter thut und nicht thut, und das zeigt zur Genüge, wie wenig er
Ausſicht zu haben glaubt, ein ſeinen Anſprüchen genehmes Miniſterium
bald ans Ruder gelangen zu ſehen. Dennoch glaubt man, daß Rouher
ſelbſt nicht dem Kaiſer gegenüber das Programm eines ewigen Status
quo feſthält. Es gehört vielmehr zu der vom Staats- Miniſter mit
Erfolg durchgeführten Taktik ſeine Perſon dem Kaiſer ſtets zur Ver
fügung zu ſtellen. Ja, er ſcheint ſelbſt nicht abgeneigt, Napoleon III.
den Verſuch machen zu laſſen, ſeine Miniſter aus der Kammermehrheit
ſelbſt zu entnehmen überzeugt, wie er iſt, daß ſelbſt ein Miniſterium
Séegris oder Louvet mit Beibehaltung der Herren Greſſier und Forcade
nicht im Stande ſein werde, dem Kaiſerthum jene ausgiebigen Dienſte
zu leiſten die es von ihm ſelbſt zu empfangen gewohnt iſt. Herr
Rouher hätte mithin nichts dagegen, momentan in den Hintergrund zu
treten wohl wiſſend daß man ohne einen entſchiedenen Bruch mit
dem bisherigen perſönlichen Regimente immer wieder zu ihm wird zu
rückgreifen müſſen.

Napoleon III. ſelbſt erklärt ſich noch immer nicht näher über ſeine
Abſichten. Am meiſten begünſtigt von ihm war bisher noch ein De
putirter, der, als offtzieller Candidat gewählt, ſich eine Audienz bei ihm
erbat und ihm ſagte: „Sire, ich komme, um Jhnen die Gefühle meiner
15000 Wähler zu erkennen zu geben und ſie beſtehen darin, daß ſie
die offiziellen Candidaturen fernerhin als unhaltbar bezeichnen. Mir
ſelbſt war das offizielle Patronat eher gefährlich als förderlich, und hätte
ich nicht ſo feſte Wurzeln in meinem Bezirke gehabt, war an meine
Wiederwahl kaum zu denken. Das Land verlangt auch eine eingreifen
dere Betheiligung der Kammer an den Geſchäften der Regierung, ohne
indeß Jhrer perſönlichen Jnitiative, Sire, zu nahe treten zu wollen.“
Und was antwortete darauf der Kaiſer? „Auch ich ſagte er, „ver
lange nichts ſehnlicher, als mich ſtets mit der Mehrheit des geſetzgeben
den Körpers und ſomit mit dem geſammten Volke in Einklang zu wiſ
ſen! was zu verſtehen giebt daß ſeine Entſchlüſſe von der Partei
Gruppirung im geſetzgebenden Körper abhangen werden.

Spanien
Vor einigen Tagen erlebte Cadiz einen ungewohnten Anblick, wie

er erſt durch die Verkündigung der Religionsfreiheit in Spanien zur
Möglichkeit geworden iſt. Es war das erſte öffentliche Leichen be
gängniß eines Proteſtanten, welcher unter der Mitwirkung eines eng
liſchen Schiffskaplans auf dem ſtädtiſchen Kirchhofe beerdigt wurde.
Da der Verſtorbene, ein ſchwediſcher Kaufmann große Achtung genoß,
ſo geleiteten ihn viele Bürger der Stadt zu Grabe.

Jn Spanien iſt nicht als das geringfügigſte Ergebniß der Septem
berUmwälzung eine Bekanntmachung anzuſehen, durch welche Moreno
Benitez, der Statthalter von Madrid, vom nächſten Freitage ab die
Straßenbettelei in der Hauptſtadt aufs ſtrengſte verbietet und die
bisher ausgeſtellten „Gewerbſcheine“ der Bettler für nichtig erklärt.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg d. 24. Juni. Nachdem die Vorkehrungen,

welche zur Errichtung eines vereins ländiſchen Hauptzollamtes
zu Hamburg erforderlich waren, vollendet ſind, werden vom 1. k. M.
ab auch die von Hamburg elbaufwärts nach dem Zollvereine gehenden
Waaren beim Hauptzollamte zu Hamburg als dem Grenzeingangs-
amte des Zollvereins zur Abfertigung gelangen dagegen wird das
Hauptzollamt zu Wittenberge in Folge deſſen als Grenzeingangsamt
des Zollvereins außer Wirkſamkeit treten. Gleichzeitig werden die an
der Elbe ſeither beſtehenden Zollämter mit der dort aufgeſtellten Grenz
aufſicht eingezogen werden. Die Führer derjenigen Schiffsgefäße, welche
zur Zeit der Eröffnung der Zollabfertigung für den Elbverkehr in Ham
burg mit Waarenſendungen von dort elbaufwärts gegangen ſein möchten
und die Zollabfertigung am Beſtimmungsorte noch nicht empfangen
haben, bleiben verpflichtet, nach den bisherigen Vorſchriften die Zollab
fertigung nachzuſuchen, und haben ihre Ladungen am Beſtimmungsorte,
ſpäteſtens in Wittenberge, zur Abfertigung zu ſtellen. Es werden
destalb für dieſe Uebergangszeit die Elbufer (zwiſchen Wittenberge
und Hamburg) durch Grenzaufſichtsbeamte beſetzt bleiben und die vor
handenen Zollämter in Bezug auf Ladungen der gedachten Art noch
Abfertigungen ertheilen

Vermiſchtes.
Aus Herrieden, 21. Juni, wird der „Fr. 3.“ geſchrieben

„Während es in Lappland ſo heiß iſt, daß das Thermometer vorgeſtern
Morgen 7 Uhr in Haparanda ſchon 20.00 zeigte, iſt es im mittleren
Europa ſo kalt, daß zu obiger Zeit Paris nur 9.50 und Wien nur
11.75 hatten und es in Gebirgsgegenden ſchneite. Bei den vorherr
ſchend nördlichen Winden, den von Norden nach Süden verlaufenden
Jſobaren, den hohen Barometerſtänden im Weſten und den tiefen im
Südoſten, dem im mittleren und öſtlichen Europa meiſt bedeckten Him
mel, ſo wie dem unruhigen Luftmeere ſteht noch immer keine anhaltend
ſchöne Witterung in Ausſicht. Jn Nordamerika herrſchte in letzter Zeit
ungewöhnlich heiße Witterung.“



[Das Haus Oeſterreich trocken gelegt. Man meldet
aus Wieliczka: Der Fortgang der Waſſerhebung in Wieliczka iſt in
der letzten Woche ſtetig günſtiger geweſen, ſo daß die Höhe des Waſſer
ſtandes am 17. d. M. bereits auf 4 Zoll unter dem Horizont „Haus
Oeſterreich“ gefallen iſt und daher der Horizont „Haus Oeſterreich
heute vollkommen trocken gelegt ſein wird. Mittlerweile ſind Vorberei
tungen zur Ausfüllung des Schachtes „Wodnagüra“ und zur Ableitung
der aufzufangenden Süßwäſſer nach dem „Eliſabethſchacht getroffen
worden, und wird, wenn der Waſſerſtand ſo weit unter Horizont
„Haus Oeſterreich“ herabgebracht ſein wird, daß auch ein zeitweiliger
Stillſtand der Maſchine deſſen Unterwaſſerſetzung nicht wieder zur Folge
haben kann, mit der Unterſuchung der Kloski Querſchlagsſtrecke neu
begonnen werden. Vorher wird jedoch eine commiſſtonelle Hauptbefah
rung vorgenommen werden.

Jn Bezug auf den Geſündheitszuſtand des Sträflings Guſtav
Chorinsky laßt ſich Dr. Gudden, Director der Jrrenanſtalt Werneck
bei Schweinfurt, im „Nürnb. Korr. folgendermaßen vernehmen „Noch
als Graf Guſtav Chorinsky auf der Feſtung Roſenberg ſich befand,
ließen ihn einige Zeitungscorreſpondenten paralytiſch geworden und ſchon
dem Tode nahe ſein. Sie werden ihre Gründe dazu gehabt haben.
Seitdem ſind 10 Monate vergangen, und der Erkrankte lebt noch.
Am 4. Juni hatte ich Gelegenheit ihn in der KreisJrrenanſtalt Erlan
gen zu ſehen. Weder der charakteriſtiſche Größenwahn zeigt ſich,
noch werden andere Symptome der fortſchreitenden allgemeinen Hirn
paralyſe bei ihm wahrgenommen. Auch war damals ſein körperlicher
Kräftezuſtand von einer Art, daß man ohne wieder Prophet zu ſein,
durchaus nicht ſagen konnte, ſein Leben zähle nur nach Monaten

Ob Zufall, ob Setzerluſt? das iſt die Frage, welche auf
taucht, wenn man die am Sonntag in Dresden erſchtenene Nummer
des Wochenblattes „Le Bulletin international“ zur Hand nimmt. Am
Schluß des Blattes befindet ſich auch das Repertoir des königl. Hof
theaters für dieſe Woche, in welchem für Sonnabend wörtlich ange
kündigt wird: „Der Bismärker und die Picarde.“

l[Haifiſche und Wölfe. Die „Trieſt. Ztg.“ ſchreibt Da,
wie es ſcheint, der vom Municipium auf den Fang eines Haifiſches
geſetzte Preis von 200 fl. entweder aus Mangel an Haifiſchen oder aus
Mangel an Fängern disponibel bleibt, ſo wäre es vielleicht zweckmäßig,

ihm eine andere analoge Verwendung zu geben. Auf dem Karſte trei
ben nämlich ſeit einigen Wochen Wölfe ihr Unweſen, deren Daſein
viel weniger problematiſch iſt als das der Haifiſche (erſt vor einigen
Tagen ſollen in Draga bei Baſovizza ein Dutzend Schafe zerriſſen
worden ſein), und ein Extrapreis von je 30 bis 40 fl. auf den Kopf
dieſer gefräßigen und gefährlichen Raubthiere würde die Ausrottung der
ſelben ohne Zweifel kräftig befördern.

Jn Poſen iſt der Gaſtwirth Drozdowski aus Bnin von dem
Schwurgexicht zum Tode verurtheilt worden. Die Beweisaufnahme
ergab, daß der Angeklagte im Herbſt vorigen Jahres das Leben des
Arbeits mannes Nikolajczack bei der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Jduna“
mit 1000 Thlr. verſichert und bald darauf den Verſicherten, der als
Gaſt in ſeinem Hauſe weilte, zuerſt um ein ärztliches Atteſt zu erlan
gen, durch wiederholt heimlich ihm eingegebene ſtarke Abführungsmit
tel in einen krankhaften Zuſtand verſetzt und ihn dann, um die Ver
ſicherungsſumme zu erhalten, durch Kohlendunſt erſtickt hatte. Den
nämlichen Verſuch hatte er noch mit einem anderen armen Arbeiter
gemachtz glücklicher Weiſe war die zweite Unthat aber vereitelt worden.

D München, d. 22. Juni. Bei einer Temperatur von 9-11
Grad Reaumur brachte uns das ſchon längere Zeit rauhe Wetter heute

auch noch Regen mit „Schnee“ vermiſcht. g
Die Freiheit in Frankreich. Jules Lermina veröffent

licht in der zu Konſtantinopel erſcheinenden „Turquie“ Briefe aus dem
Gefängniſſe über die Freiheit. Sie ſind aus dem Depot der Polizei
Präfectur in Paris datirt und haben den jüngſten „verkürzten“ Staats
ſtreich des franzöſiſchen Kaiſers zum Gegenſtande. Trotzdem eine Haus
ſuchung, bei welcher man wahrſcheinlich auf Brandbriefe von Mazzini,
Ledru-Rollin oder Felix Pyat fahndete, ſich als reſultatlos erwieſen
hatte, entriß man Lermina mitten in der Nacht ſeiner weinenden
Frau und ſteckte ihn mit Dieben und Vagabunden in eine ſchmutzige
Zelle zuſammen. Die Türken werden ſich durch dieſe Briefe endlich
belehren können wie die Civiliſation geartet iſt, mit der man in Frank
reich ſo viel flunkert.

D Ein unheimlicher Beſuch in Paris. Zu den hervor
ragenden Perſönlichkeiten, die in jüngſter Zeit Paris beſuchten, iſt wohl

auch Herr Calcraft, der Scharfrichter Jhrer britiſchen Majeſtät, zu
rechnen. Der Galgen hat Ferien, und der Henker will auf den Boule
vards Luft ſchöpfen. Herr Calcraft iſt ein feiner, zuvorkommender und
geiſtreicher Menſch, kurz, was man einen Weltmann nennt er ſpricht
das Franzöſiſche geläufig, ſcheint nicht ſparen zu dürfen und unterhält
ſich königlich. Man hat ihn in der Oper, in Mabille und in den
Folies Dramatiques geſehen, wo er wie ein Kind weinte, als Fräulein
VanGhel die „Jahreszeiten“ ſang. Auch den Roquetteplatz hat er
beſucht und ſich lange vor der gepflaſterten Stelle verhalten, wo dieGuillotine aufgerichtet wird, die fur ihn als Henker den Reiz der Neu

heit haben mochte. Herr Ealcraft iſt nicht allein Henker, er iſt neben
bei noch Damenſchuhmacher. Am Morgen legt er den zum Tode Ver
urtheilten den Strick um den Hals, und Abends probirt er hübſchen
Madchen Schuhe an die ganze elegante Frauenwelt läßt ſich von ihm
bedienen. Es hat auch etwas für ſich, ſagen zu können: Mein Schu-
ſter hat heute den Mann gehenkt, der Vater und Mutter, Weib und
Kinder umgebracht hat.

Fürſt Jgnatieff.) Jn den Pariſer Blättern wurde das
plötzliche Ableben eines ruſſiſchen Fürſten gemeldet, welcher auf dem
Punkte ſtand, eine kleine Schauſpielerin von den Bouffes Pariſiens

wegzuheirathen. Nach dem „Gaulois“ iſt dies der Fürſt Jgnatieff,
Bruder des ruſſiſchen Geſandten zu Konſtantinopel die Schauſpielerin
heißt Fräulein Chriſtiane. Als Urſache des plötzlichen Todes giebt man
einen Schlagfluß an. Man will wiſſen der Fürſt habe hinter ein
ander drei Flaſchen grüner Chartreuſe geleert, und das habe ihn ge
tödtet. Da Niemand ſeiner Verwandten in Paris anweſend iſt, folgte
ſeiner Bahre nur die Schauſpielerin als Leidtragende ſie that aber
noch mehr und ſchickte der Familie Geſchenke im Werthe von 20,000
Francs zurück, die ſie von ihrem Geliebten erhalten hatte.

Ein theures Vergnügen. Der Seine -Präfekt hat mit
einem Ukas verfügt, daß alle Häuſer in Paris mindeſtens alle zehn
Jahre einen neuen Anſtrich erhalten müſſen. Dieſe Hausſäuberung
koſtet mindeſtens 1000 Francs. Das iſt alſo für 40,000 Häuſer in
der Periode von zehn Jahren eine Ausgabe von 40 Millionen Francs,
zu der die Stadt Paris die Hauseigenthümer verpflichtet.

[Der Mann des Tages in Madrid. Man ſchreibt aus
Madrid Der Glanz welcher jetzt noch den Namen Serranos um
giebt, wird vorausſichtlich bald mehr und mehr erbleichen und von
dem Geſtixne Prim's überſtrahlt werden. Am heutigen Tage jedoch
iſt Prim ſowohl als Serrano vom Volke der Hauptſtadt faſt vergeſſen
ein anderer Held nimmt die ganze Aufmerkſamkeit und die Sympathie
deſſelben in Anſpruch. Es iſt dies der unglückliche Stierkämpfer Tato,
dem am 7. d. Mts. von einem Stier das Bein durchbohrt wurde, ſo
daß daſſelbe abgenommen werden mußte und nun das Leben des
Mannes in Gefahr ſchwebt. Vom Morgen bis zum Abend iſt ſein
Haus angefüllt von Perſonen, welche ſich nach ſeinem Befinden er
kundigen; auch Prim und Serrano haben nicht untertaſſen, dies zu
thun. Eine zahlloſe Menge harrt auf der Straße, um Auskunft über
den Kranken zu erhalten, und von Stunde zu Stunde wird ein vom
Arzte unterzeichnetes Bulletin angeſchlagen, um die theiln ehmende
Menge über den Zuſtand des vielbewunderten Torero ſtets auf dem
Laufenden zu erhalten. Dies mag beweiſen, wie ſchwer es halten
würde, die barbariſche Sitte der Stiergefechte in Spanien auszurotten.
Jn einem Teſtament das der verwundete Held der Madrider Arena
vor zwei Tagen machte, hat derſelbe über ein Vermögen von 800,000
Francs verfügt.

London, d. 22. Juni. Das ſtattliche Haus des Herzogs
von Newcaſtle, das in Folge von Wetten beim Pferderennen banke
rott gegangen iſt, ſieht in dieſen Tagen ungebetene Gäſte. Die Ge
mächer ſtellen den Gräuel der Verwüſtung dar, eigenthümliche Geſtal
ten drängen ſich neugierig um die Ahnenbilder, und die laute Stimme
des Verſteigerers verkündet den Ruin eines großen Namens in der
Pairie. Zwei Portraits des verſtorbenen Herzogs für den Verkauf nu
merirt, eine zerbrochene Guitarre, Haufen von prächtiger Tafellein
wand und andere Gegenſtände mit eingeſtickter Herzogskrone liegen und
ſtehen nachbarlich zuſammen. Die Schätze des Weinkellers kommen
heute, Kunſtſachen morgen an die Reihe und übermorgen wird es gar
an des Herzogs Spazierſtöcke, ſeine Stiefel und Kleidungsſtücke gehen.
Alles die Folgen des unſinnigen Wettens auf der Rennbahn.

In Cheltenham ſtarb vor einigen Tagen Capitän Charles
Sturt, einer der erſten Erforſcher des auſtraliſchen Feſtlandes und
ſpäter ColonialSecretär für die Provinz Südauſtralien. Seine erſte
Reiſe ins Jnnere (1827) führte zur Entdeckung des Fluſſes Darling,
500 Meilen von Sydney, und als auf Anlaß der Regierung im Jahre
1844 der Verſuch gemacht wurde, die unbekannten Gegenden von
Mittelauſtralien zu erforſchen, wurde Sturt mit der Leitung einer Ab
theilung von, 17 Mitgliedern betraut. Bald nach der Rückkehr von
dieſer Wanderung, welche 18 Monate dauerte, erblindete er, und dies
bot der Colonie Veranlaſſung, ihm ihre Erkenntlichkeit für ſeine werth
vollen Dienſte durch eine angemeſſene Unterſtützung zu bethätigen.

St. Petersburg, d. 16. Juni. Wie die „Kreuzztg.“ erfährt,
hat der in Morſchansk geführte Proceß gegen die Skopzen (Verſtüm
melten) nunmehr ſeinen Abſchluß erhalten. Das Oberhaupt dieſer Secte,
Plotizyn, bekanntlich ein ſehr reicher Kaufmann, iſt zur Verbannung
nach Sibirien verurtheilt worden. Die gerichtlichen Erkenntniſſe in
Betreff ſeiner zahlreichen Mitangeklagten ſind noch nicht bekannt. Durch
die Unterſuchung hat noch nicht bewieſen werden können, daß die be
trächtlichen Geldſummen, welche von den Behörden im Hauſe Plotizyns
aufgefunden und in Beſchlag genommen wurden, Eigenthum der Secte
als ſolcher ſind. Deßhalb iſt dieſes Geld denjenigen Verwandten Plo
tizyns zur Dispoſition geſtellt, welche nicht zu den Skopzen gehören.

[Zu ſammenſtoß zweier Dampfer.] Auf der Wolga, in
der Nähe der Stadt Sengilef im Gouvernement Simbirsk, fand am
18. d. zwiſchen den beiden Paſſagierdampfern „Tzar“ und „Samolet“
ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei letzterer den erſteren ſo heftig anrannte,
daß die ganze Schiffswand eingedrückt ward und das Waſſer in alle
Räume eindrang. Eine bedeutende Anzahl Paſſagiere iſt ertrunken,
und nur ein kleiner Theil derſelben vermochte ſich durch Schwimmen

zu rettenDas Bildungsbedürfniß der Neger zeigt ſich in der kaum
glaublichen Ausdehnung, welche jetzt die Negerpreſſe gewinnt. So
erſcheint der „Elevator“ in San Francisco, redigirt von einem Farbi
gen, in 2300 Exemplaren und auch der „Palific Appeal“ iſt eine
Negerzeitung. Die „NewOrleans Tribune“ in New Orleans, eine
tägliche und eine Wochenzeitung, hat es mit einem ganzen ſchwarzen
Redactionsſtab auf 10,000 Exemplare für beide Ausgaben gebracht.
Der „True Commiſſioner“, ein Negerblatt in Baltimore, wurde vor
Kurzem unterdrückt, wird aber wieder erſcheinen. „Lions Standard“
und „Weekly Review“ in NewYork werden nicht nur redigirt, ſondern
auch gebruckt von farbigen Kräften. Der „Chriſtian Recorder“ in
Philadelphia, ebenfalls Negerjournal, hat eine Auflage von 5000
Exemplaren



Bekanntmachungen.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Commüune

Beu'ditz ſoll Sonnabend den 3. Juli Nach
mittags 2 Uhr in hieſiger Schenke öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolg
tem Zuſchlage zu erlegen; die übrigen Bedin
gungen werden vor dem Termin bekannt ge

macht. Der Ortsvorſtand.

Große Auction.
Sonnabend den 26., Montag den 28. Juni u.

folg. Tage jedes mal Vormitt. von 10 Uhr ab bis
hr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. I8 allhier:

Eine gr. Partie wollene u. eattune Kleiderſtoffe, Hoſenſtoffe, Gardi-
nen, Shirtings, Weißleinen, Tiſch, Hand u. Taſchentücher, wollene u.
baumwollene Strickgarne u. dgl. m. R gr. U. kl. Poſten.

J. M. Brandit., Kr.-Auct. -Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
RObſt Verpachtung.

Dienstag den 29. Juni d. J. ſollen im Gaſt
hofe zu Bedra Vormittags 11 Uhr die
diesj. Obſtnutzungen der Rittergüter Petzken
dorf, Bedra und Leiha meiſtbietend ver
pachtet werden. Schade, Gärtner.

Auction.
Nächſten Montag als den 28. d. M. Vor

mittags 11 Uhr ſollen auf der Schule zu
Lieskau verſchiedene Möbel: mehrere Tiſche
worunter ein großer Ausziehetiſch, Stühle,
Bettſtellen, Koffer, 1 Waſchkeſſel, 1 großer
Mehlkaſten, 1 Rolle und mehrere andere Gegen
ſtände gegen bagre Bezahlung an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Die Steinkohlenfuhre von dem Königl. Wet
tiner Revier nach den Mansfeld- gewerkſchaftl.
Werken ſoll für das 2. Semeſter 1869 freihän
dig verdungen werden. Termin dazu iſt auf
den 29. Juni c. Vormittags 11 Uhr in dem
Sander'ſchen Gaſthofe zu Rothenbuürg an-
geſetzt, wozu Unternehmer mit dem Bemerken
eingeladen werden daß Uebernahmen auch vor
dem Termine acceptirt werden.

Eisleben, den 21. Juni 1869.
Mansf. gewerkſchaftl. Materialien

Factorie.
Hausverkauf in Radegaſt.

Die Frau Dr. Braune beabſichtigt wegen
Todesfall ihr in Radegaſt am Marktplatze
gelegenes zweiſtöckiges, ſehr gut eingerichtetes
Wohnhaus mit 5 Stuben 4 Kammern En-
tree, Scheune, Pferdeſtall, Waſchhaus, Remiſe,
Thoreinfahrt und Brunnen einem Morg. gro
ßen Obſt und Gemüſegarten, 6 Morg. Acker,
1 Morg. Wieſe

Donnerstag den 15. Juli
Nachmittag 1 Uhr

im Seelmann ſchen Gaſthofe allhier öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen das Grundſtück jeder Zeit beſichtigen.
J. A.: Ferdinand Hinſche in Radegaſt

in Anhalt.

Gaſtwirthſchaft- Verkauf.
Meine bei Quellendorf gelegene Gaſtwirth

ſchaft: Firma: „Töpfchen“, hierbei 7 Morg.
Acker und Garten neu überbautem Sommer-
ſalon u. dgl. Kegelbahn nebſt ſämmtlichem Jn
ventarium, mit 8 15 Rente, bin ich
willens, Verhältniß halber zu verkaufen u. habe
den 30. Juni früh 10 Uhr Termin anberaumt.
Die Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Quellendorf, den 23. Juni 1869.
G. Heinrich.

Verkauf.

Am 26. und 27. Juni halte ich mit einer
Koppel Ruſſen und Litthauer Reit- u.
Wagenpferden verſchiedener Statur im
Gaſthof „Zum goldenen Herz“ in Halle zum
Verkauf und lade Liebhaber hierzu ergebenſt ein.

F. Möhring Pferdehändler.
Ein ſtarker Leiterwagen, ein und zweiſpän

nig zu fahren, ſteht zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Kinne in Rothenburg.
Auf dem Hoch'ſchen Rittergute zu Alſtedt

ſtehen 90 Stück ſchwere fette Hammel zum Ver
kauf.

zur Tanne ausgezahlt werden.

Zwickauer Steinkohlenbau- Verein.
Dividende betr.

Für das Jahr 1868 iſt die Dividende unſeres Vereins auf 80 Thaler pr. Actie
feſtgeſetzt worden.

Da hierauf eine Abſchlagszahlung von 12 am 18. December 1868 geleiſtet worden iſt,
ſoll nun der Erfüllungsbetrag von

Achtzehn Thalern auf jede Aectie

Freitags den 16. Juli 1869
in den Stunden von 9- 12 Vormittags und 2—5 Nachmittags zu Zwickau im Gaſthof

Nach dieſem Tage erfolgt die Zahlung zu Vereinsglück.
Die geehrten Actionäre werden hiervon benachrichtigt und mit Hinweis auf die zufolge

13 der Statuten nach 4 Jahren eintretende Verjährung andurch erſucht die gedachten
18 pr. Actie gegen Abgabe des 42. DividendenScheins zu erheben.

Auch werden die Dividenden vom 16. Juli d. J. an von den Herren Hammer G
Sehmäclt in Leipzig gegen die DividendenScheine ausgezahlt.

Zwickau, den 4. Mai 1869.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.
MNafäertiche Mienmnera hre men

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich infolge vielſeitig ausgedrückter Wünſche von
Friedrichshaller Bitterwaſſer die Steinkrüge wieder eingeführt habe und von ſol
chen ſtets Lager, wie auch in Glasflaſchen halte

Die Carlsbader Brunnen-Verſendung hat die großen und kleinen Krüge
jetzt ganz aufgegeben und verſchickt die Quellen nur in Krug und Flaſchenformat ſogenannter
Mittelgröße, mit Jahreszahlkapſeln verſehen, welche letztere auch bei den
Marienbader, Franzensbader u. überhaupt meiſten Mineralbrunnen eingeführt ſind.

Das Publikum wird auf dieſe äußeren Kennzeichen der echten und friſchen Füllungen der
natürlichen Mineralbrunnen ganz beſonders aufmerkſam gemacht da nicht ſelten abſichtliche
Täuſchungen vorkommen.

Auch zeige ich zur Umgehung von Mißverſtändniſſen an daß mein Geſchäft jederzeit
alſo auch Sonntags und an Feſttagen vom früheſten Morgen ununterbrochen
bis zur ſpäteſten Abendſtunde geöffnet und, wenn nöthig, auch Nachts irgend eine Vertretung da iſt.

Leipzig. Mineralwaſſer Haupt Verſendungs Comptoir
von Scamuel Betten Petersſtraße Nr. 24, im großen Reiter.

Matertiche Mienerathran men
Von Biliner Sauerbrunm, Eger Franzensbrunn, Salz und

Wresenquelle, Fräedrichshaller, Püllmaer. Saſdschützer Bätter-
wWasser, Marfenbader Kreutzbrunm, Wildunger Wasser trafen
ebenfalls erneuerte Zufuhren direct von den Quellen ein.

Sowohl dieſe als auch die übrigen Mineralbrunnen meiner Lager, 585 verſchiedener
Sorten, ebenſo alle Brunnen- und BRade-Salze, die diverſen Arten
Pastillen und medicinische Seifen, alles nur in echten Qualitäten, da
Täuſchungen durch Nachahmungen jetzt ſo oft vorkommen empfehle ich in Folge
ſchnellen Abſatzes nur in friſcheſten Füllungen und Qualitäten unausgeſetzt nachrücken
der Sendungen.

Leipzig Mineralwaſſer Haupt Verſendungs Comptoir
von Sameel Ritter, Petersſtraße Nr. 24, im großen Reiter.

BEmser Pasfö ten.Von der Königl. Preuß. Brunnen- Verwaltung in Ems mit dem Verkaufe
deren Paſtillen betraut, zeige ich hiermit an, daß ich von ſolchen neue Sendung erhielt und ich
ſie auch fernerhin wie alle dergleichen Artikel nur in echter Qualität führe.
Verkauf im Ganzen und Einzelnen.

Leipzig. Mineralwaſſer Haupt Verſendungs Comptoir
von Scmeel“ Rätter, Petersſtraße Nr. 24, im großen Reiter.

Geſchäfts-Eröſſfnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich die von meinem Vater ſeit vielen Jahren betriebene

Kunſt und Schönfärberei, verbunden mit Schnittwaaren- Geſchäft, übernommen
habe. Jndem ich bitte, das meinem Vater in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch mir
gütigſt zuzuwenden, verſpreche ich durch reelle und prompte Bedienung mir daſſelbe dauernd zu
erhalten.

Schafſtädt den 22. Juni 1869. Karl Kathe.
Nabrik«g C

Metallschrauben umd Facondreherei

Frucderri Gr.Berlin. Sebastians-Str. 84.

abgeführt und



Mreiwilligen-Institut
Ferte e cu S. rer Freie C.

Es ist die Einrichtung im Institut getroffen, dass junge Leute, welche sich zum
BFinjährig Freiwilligen- Examen vor bereiten wollen, auch zum I. Juli in demselben r
Aufnahme erhalten. Prospecte gratis vom Unterzeichneten.

alle a/S. 21, Juni 1869. Dirigent des Instituts: e. FEc), Coll. a. d. Realschule, z
Btae

e r en eZei lan der der atun des ngen vhne Goledes Er b2 ae u C a a

ſtHaupt An ne Binenn ſämmtlicher Juſercte i den Kladderadatf ch à Zeile 7 Sgr. 5

Gtol
BrsChienen ist das ausfährliche grosse Programm

Tr Xtraſahrt nach der SchweizAusgabe a. 30 Octav- Seiten mit A eingedruckten Wourplänen und 5 IIiustratfonen 3 gr. Stacb. wie vorstenend und mit 1 f. Stahlstich Karte der Schweiz, 3 color. Speerai- und
WourKarten, 3 Stadtplänen und I stahlstich Panorama 10 Ngr. éZu beziehen nach auswärts gegen TKinsendung von Briefmarken vwortofrei) durch 2

Dresden: e e Altstadt, Annenstrasse 9, Chemnitz Königl Staatsbahn Billet Expedition. 29 Neustadt, an der Kirche, y Müller's Kxpress BureauW. Würks Buchhandlung Altmarkt, im Rathhaus Riesa: Königl. Staatsbahn- Billet Expedition. m a
Leipzig Königl. Staatsbahn-Billet- Rupedition (Bayr. Bahnh.). Reichenbach: Königl. Staatsbahn-Billet- Expedition.

Wagners Express Bureau Berlin C. Stangen's Reise Bureau Markgrafenstrasse 43. n

Zu jedem annehmnbaren Gebot enDer letzte Reſt unſeres Lagers, beſtehend aus: 12 eleganten fertigen Kleidern Mäntel- Fabrik v. Welsch aus Berlin,

Laden Einrichtung ſpottbillig zu verkaufen hier gr. Steinſtraße 66. e
Auf dem Domin. Valkenrehcle p. Potsdam ſtehen 150 Prämien- Gewinne ausz

junge S und wollreiche n e zu Kinderfeſten Schüpenfeſen und Verlov
e S e e ſungen empf. billig und in ſehr großer AuswahlV. r. Ritter 42. Gr. Ulrichsstr. g

e
De Shgtt, J. 6. Mann Söhne in Uaſle a. e

Die etwa niel rräth. Stärken werden 2.
„Selliers Hof, I. Etage, e Seibet- Korten e öen Sie rgoeehrie ſchäft

ibr d R kt, S benem Maass aufgeschnitten u, sofort geliefert.r r dem Neumar Buüucklinge, Flundern, gerän- v ch
Eingang parterte durch das Gewölbe Grimma ſche Straße Nr. 36. cherten Aal, Mng
um mit meinen Noben für dieſe Saiſon zu räumen Neue Sardellen empfiehlt billigſt T
habe ſolche in den Preiſen herabgeſetzt und empfehle O. Müller. An
S oOd e Aetznatron z. Seifekochen DerC 86 0 h 98 nes bei Melmbold G Co., Leipzigerſtr. loo

S Wef J Jommertheater in der Weintranbve. Sor rates e 5 Juni: r Thereſia mesW und ihr Hof, oder: Gute Nacht von 2Promenade, Reiſe und Haus, en hen An de
g. üller en üfrüher in den Preiſen von 10 bis 20 Thlr., Montag den 28. Juni Erſtes großes bindu

jetzt nur bis 8 Thlr. Sommerfeſt mit Concert Theater, Ben e w n S Feuerwerk und Jülumination. Kages e z e e a a e e 5 Uhr, Anfang der Vorſtellungten r önnens im Leipzig. n Jae Unſer diesjähriges Schützenfeſt wurde den 13., TantJch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß ich das das von mir ſeit 1859 geführte Hötel 14. u. 20. d. Mts. in gewohnter kameradſchaft räumi

de Wrusse hier heute verlaſe und mein neu erbautes IIötel unter der Firma licher Eintracht gefeiert. Die Muſik hatten die ſchaft

I 0 I co z e Königl. Berg Hautboiſten von Löbejün unter ſehr gLeitung des Herrn Dir. S. Hefßß gegeben und gen v
eröffnet habe. Daſſelbe iſt mit allem den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comfort an die Leiſtungen dieſer tüchitgen Kapelle in mir hi
ausgeſtattet, liegt im ſchönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis a vis dem Bezug auf Marſch, Concert und Tanzmuſik
Muſeum, der Poſt, der Univerſität, dem neuen Theater und bietet dadurch den mich gütigſt 835 vortrefflich, ſo daß unſere Erwartungen

Beſuchenden den angenebmſten Aufenthalt. r Menge paben i inrfahrene Muſikkenner haben ihre volleLeipzig den 1. Juni 1869. Aber Fcue. Anerkennung und Beifall dieſer Kunſt gezollt Jr
Das rühmlichſt bekannte und n wir mit Recht dieſe Kapelle Jeder Hallmann empfehlen. en Jo l re in C ofen eben wir bald wieder das V Kann

mit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und in der Nähe des neuen Theaters, des Knügen, Herrn Director S. Hefß mit ſeinem ren
Muſeums, der Univerſität und der Bahnhöfe gelegen, ben n r an d e a wir den wegen

en noch eihabe ich am heutigen Tage übernommen, durchaus Rk und elegant, allen Anforderungen wohl zu! n reundnwe ückauf und Lebe Tun
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, und empfehle daſſelbe dem Zeehrten reiſenden Publikum Gerbſtädt, den 23. Juni 1869 K. Co
angelegentlichſt mit der Verſicherung prompteſter Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. Der Vorſtand des Berg-Schützen

Leipzig, am 1. Juni 1869. Lottes Kraft. Vereins. EinGeban erSchroet ſch feſche Bu choruceret in Halle
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Halle, Sonnabend den 26. Juni 1869.

Fremdenliſte. hagen u. Reißner a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Beehrkopf. a. Bingen Kefer
T Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni. en S Wenn Auge in Oertel A. Wagner a. eins Mereier a Va

Kronprinz. Hr Kittergutsbeſ. v. d. Oſten m. Fam. u. Dienerſch. a. Plathe. zen Hr. Conſul Pariſch m. Diener a. Hamburg. e Handelshr. tet en Die Sech Bann Detner a. Serlin. Sr. Jnſe. Krotemann a.
Gem. a. Bremen. Hr. OProeurat. Boelling a. Chln. Die Hren. Kauft. Vor ugrneene ir t Don d Elberfeld i. Bräutigam a. Leirzig
winkel u. Heriſch a. Cöln Matthai u. Trupp a. Frankfurt af M. Lauchmann Wallert a. Güſtrow u e ehrang a Schwerin t e

B. a. Verong, Charpentier u. Duvenage a. Paris. a Chemnitz Die Frä l i a ter eBkadt ZAürien. Die Hrru. Kaufl. Klingelnberg a. Remſcheid, Bremer u. Hof Smitts a Altong 8 Le R Sag lanne Die Hrn. Kauft.
mann a. Lelvzig, Walkhoff u. Schönberg a. Berlin, Schallehn a. Wittenberg, Senmiat's Mötet r 9 alter Maghednrg.
Klunze a. Zeitz Schwenkert a. Hannover Schmidt a. Magdeburg Zehrfeld al Hr. eng jar. ſr heh helſch Friſchbier u. Pr. piil. Böhme a. Greifs
a. Königsberg, Nöhrig a. NeuſtadtElberswalde, Rienecker a. Duſſeldorf, Tho Die Hrn. K i. G nſuet a ine e r

ma a. Dreher g Rordhane See t re er e neGoianer Ring Hr. Aſſee. IJrſp. v. MikuſchezBuchberg u. Hr. Prof. Dr. Grun- arns net a e n en a. nrzeurgtrEapn a. Deſſaua a. de Die Dan w; a. b rlhne Aarns a rin Leinert
oda. Hr. Rent. v. Kawalsky a Warſchau. Hr. Stud. jur, et phil. v. Voigt ia. Göttingen. Hr. OPoſtſecret. Reißbach a. Pretzſtedt. e Dbrſter Sachs Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.

a. Rudolſtadt. Hr. Direct. Rovenchoen a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Augu Juni 1869.
ſtin a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Bergmann a. Kaſſel. Hr. Jnſtrumentenmacher Berliner Fonds Börſe.
Eberlein a. Erfurt. Die Hrrn Kaufl. Faltkermann g. Mainz, Kloß a. Berlin a Tendenz ziemlich feſt.
Reinecke a. Hannover, Hänſer a. Wittenberg. n ländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102. 4, do. 93

Eoläner öwe. Hr. Techn. Ohrs a. Chemnitz. Hr. Oekon. Barth a. Hof. 3 Staatsſchuldſcheine 80
Hr. Fabrik. Heyne a. Dresden. Hr. Mühlenbeſ Lachs a. Rothewiſch. Hr. Ausländiſche Fonds. Oefſtert. 80er Looſe 85 Oeſterreich. CreditAn
Agent Ebert a, Hamburg. Die Hrrn. Kauſl. Heck g. Diers, Lachmansky u. ſtalt 183.. Jtalieniſche Anleihe 59 Amerit. Anleihe 87.
Bruſch a. Berlin, Große a. Altenburg, Pfeller a. Leipzig, Sanger u. Anſchütz SiſenbahnStammAet en. Altona Kiel 107 Bergiſch Märkiſche

a. Magdeburg, Meinhold a. Plauen. 129 BerlinAnhalt 180. BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 194. Berlingr. Stackt Ramburg. Hr. Brown m. Fam., Dienerſch. u. Courier a. New Hork. Stettin 1827 BreslauSchweidnitz 1097 EdlnMinden 116 CoſelOderb. 106
Hr. Major u. Kittergutsbeſ. v. Schlieben m. Fam. u. Dienerſch. a. Drögnitz. Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 195. Mainz Ludwigshagr. Die Hrrn. Landrathe v. Davier a Nordhauſen v. Könen a. Hettſtedt u. von fen 134. Märk.Poſen 64. Oberſchleſiſche 1771 Oeſterr. Franzoſen 2052
Stiehlow y. Quedlinburg. Hr. OGer Anwalt Becker a. Oldenburg. Hr. DOeſterr. Lombard. 1382,. Rechte Oderufer 86 Rheiniſche 1127,.. Thüringer 136
Apoth. Leuchner a. Waldenburg. Die Hrru. Kaufl. Behrens Borchardt u. Banken. HypothekenCertiſteate 100 Preuß Hypoth. Aetien 108
Appolaut a. Berlin Simonis u. Calliv a. Hamburg Kropf a. Nordhaufen, DOeſterr. Noten 82
e e net r nerthet u. Dieckmann g. Magdeburg Blell v Berliner Getreide Börſe.
e arch a. Leipzig. oggen. Tendenz 32. Juni JMentels Hotel Hr. Dr. jur. Baron v. Seidlitz u. Hr. kgl. Kammermuſikus e matt eder Ha. Juni/Jun a. Hetl Angſt Aasnt:
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D. e 3in, Bekanntmachungen. HausVerkauf. e e en2500 Ein herrſchaftlich neues Haus, ſchö ine Reſtauration oder Bierſtube in oder
S 500 ſind gegen gute Hypothek ſofort ner Lage in Halle, mit V z d Umgegend von Halle, aber nur flottes Ge

auszuleihen durch den g r ſchäft, wird. von einem tüchtigen Wirth zu pachRechtsanwalt Krukenberg Hiſt aren r rgrel And. Nel (en Heſucht. Gefällige Offerten m Preten-
loo miſe, paſſend auch für jedes indu ge. Offerten mit PreisanAue tion ſtrielle Unternehmen, iſt für den fe: g beliebe man franco poste restante R.

i J ſten Preis von 9000 mit 1000 eu W es ers leben ſenden zu wollen.tr. Dienstag den 29. Juni er. Vor 2000 An zahlun fort Ein füngeres MädeS mittags von 10 bis 12 Uhr u. Nach Anzahlung ſofort zu ver Sinn jüngeres Mädchen wenn auch738 mittags von 2 Uhr ab verſteigere ich im kaufen. Nähere Auskunft ertheilt e n Schule gehend) wird zum
r Laden große Steinſtraße Nr. 13 A. G. Berger in Halle, Ausfahren eines Kindes für ſpätereu Den Reſtbeſtand eines Poſamentir u. Putz Ge Schmeerſtraße Nr. 13. et e geſucht. Nähe-
hrie- ſſchäfts, ſowie eine Ladeneinrichtung. 6909 Thaler ſind gegen gute Acker n
efert. W. Elſte, AuctionsCommiſſar hypothek auszuleihen in Halle gr. Ein gut empfohlener Verwalter ſucht Stel
an Eine in einer lebhaften anhaltt Berlin Nr. 10. 3 Denen e eſchen Provinziglſtadt belegene wohl F r n c. nd erbittet Adreſſen uneingerichtete Bierbrauerei, desglei- Bekanntmachung. dex E e t hurch Ed. Stückrath in
t chen ein neben dieſer Brauerei neu Jn einer Provinzialſtadt in der Nähe Leip u

erbautes Wohnhaus, ſind durch den zigs welche mit der letzteren durch Eiſenbahn Eine in allen Branchen erfahrene Wirthſchaf
r Unterzeichneten ſofort zu verkaufen und Dmnibus verbunden, iſt eine ſeit etwa I terin wird. bei hohem Gehalte zum ſofortigen

oder zu verpachten. Jahren neu und durchweg ſyſtematiſch einge Antritt geſucht auf dem Amte Etzdorf deih Der Rechtsanwalt O. Kiüeger in Cöthen. i Büchdruckerei mit ungefähr 6 Centnern Teutſchenthal
109. rod und den modernſten Titelſchriften, eiſer 7e W Bekanntmachung. ner Handpreſſe u. ſ. w. binnen 4 Wochen ge a 1 Maſchinenführer

egen Pflaſterung des zwiſchen Uhlich und gen Baarzahlung zu verkaufe für Dampf Dreſch Maſchine der das Fachibe. Schulze belegenen ſogenannten oberen Dam n i 3 m gründlich kennt und betrieben hat d
Näheres bei dem Kreisgerichts Secretair t außerdemeſia mes iſt der Weg über denſelben geſperrt. Alle als Aufſeher im Felde b b tSchwiebs zu Schkeuditz Felde brauchbar iſt, wird füricht von Rottelsdorf und Neidewitz kommen dauernde Stellung geſucht. Bewerber im Beſitz

n A. den Fuhrwerke haben daher bis auf Weiteres Von bliü ht d Glö k guter Zeugniſſe haben deren Abſchriften an Adr.den über den untern Damm führenden Ver neuem l ad luck. c. poste restante Radegast franeo ein
ßes bindungsweg zu benutzen. Pr. Loose e verſ. S. Rasch, Bert zuſenden.
ter, Beeſenſtedt. Die Ortsbehörde. n Sertraudenſtr Zu einem angebrachten rentablen P

Kaſ S s s an Gaſth ofs Verkauf. e Associé- Gesuceh. re e e wird ein Aſſoeie
Meinen in frequenter Lage hierſelbſt vor Für eine größere rentable Brauerei Thürin M e mee ethren neu erbauten Gaſthof „zur grünen gens wird ein junger Mann mit kaufm. Kennt her SauptvekmittlungsBü

13, Tanne mit Garten Kegelbahn großen ge Riſſen und Einiage Eapital von es. 10 Iiſie e Gate n i H.
haft räumigen Böden und Ställen und alter Kund als Aſſocié geſucht. Näheres bei e e
T ſich rn will ich m ſämmtlichem R Eiſentraut in Naumburg aS. n r unter Ga

inter ehr guten Inventar unter günſtigen Bedingun Einer ſoliden geübten P in rantie, SchIppem, Spaten, eſser-und gen verkaufen. Reelle Käufer wollen ſich mit kann zu e ne Bettstelien empfiehlt billigſtn verkaufen. e zum 1 September oder 1. October d. J. Pfi. ale in mir hierüber in Verbindung ſetzen. ein vortheilhäftes Engagement nachgewieſen wer Königsſtr. s indenhahn.

iuſit A. Uhle, Cöthen, den durch M. Nietzschmann e Jagen „Gaſthof zum weißen Roß. in Wittenberg a/Elbe 3 e Nah asony. Sopha v. Geſſt
II e 2volle Geschäfts- Verkauf. 5 Manufactur und Geldgeſchaäft einer e

zollt In einer lebhaften Stadt in der Nähe von Hößeren Stadt der Prov. Sachſen wird zum tender Halle ſoll ein ſehr gut eingerichtetes ſt m baldigen Antritt ein Lehrling mit der nothwen S m Rat belegenes Wohnhaus,
gen Jahren beſtehendes digen Schulbildung chriſtlicher Confeſſton geſucht Stall einrichrung Tvoreinfabrr, Tchrnne,

Ver Material-, Taback-, Varbew ag- bei vollkommen freier Station und Wohnung n d Hoſraum, zur Dekonomie
en ren reren Ger reſſen Porto rot B. C Wirrenberg r r andern Geſchäft paſſend, ſoll ſoden wegen vorgerückten Alters des jetzigen Beſthers Nov. Sachſen zu ſenden e g. E. Martint i gert de
ebe unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Zu Johanni oder Michael wird ein Penſio Srat tn

Auskunft ertheilen die Herren Melnbold när, womöglich vom Lande, geſucht. Zu erfr. in ſehr gut e ewr- erſtsiger, teichter
Co. in Halle. Leipzigerſtr. Firma: Eduard Liebau. Futſhwagen iſt für 60. ſofort zu verkaufen.

n Auskunft ertheilt hierüberEin Sopha für 9.2. z. v. Geiſtſtr. Nr. 11. Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor F- E. Martini in Mücheln.



Obſtherpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Domaine
Granau, beſtehend in Aepfeln Birnen,
Pflaumen und Nüſſen, ſoll am Donnerstag
den 1. Juli Vormittags 10 Uhr daſelbſt öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Der Pachtbetrag iſt nach erfolgtem Zuſchlag
ſofort zu entrichten.

Ein Freigut, nur mit der Grundſteuer be
laſtet, mit 145 Mrg. Areal incl. 20 Mrg. gu
ten 2ſchürigen Wieſen der Acker durchweg klee
fähig, ſoll mit dem vollſtändigen todten und
lebenden Jnventar und der vorhandenen ſchö
nen Erndte für den Preis von 11,000 mit
4——5000 Anzablung verkauft werden durch

M. Michaelis in Genthin.

Gutsverkauf.
Unter günſtigen Jahlungsbedingungen

und niedrigem Zinsfuß habe ich ein billiges
Gut nahe bei Leipzig mit ziemlich 50 ſächſ.
Ackern, über 100 M. Morgen ausgezeichneter
Felder und Wieſen guten Gebäuden, alle auf
Ziegeln, großem Hof und Garten, ſämmtliche
Grundſtücke in einem PlanGutsſitz gelegen, zu
verkaufen. Die Ernte, als Weizen, Raps und
Roggen ſowie Sommerfrüchte ſtehen ausge
zeichnet. An Vieh ſind 4 ſchöne Pferde 12
Kühe, 10 Schweine und übercompletes todtes
Inventar vorhanden. Auch wird eine gute
Hypothek auf Wunſch als Anzahlung angenom-
men. Uebergabe kann ſofort erfolgen bei einer
Anzahlung von 5 bis 7900 Thlr. Alles Nä
here durch J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Material oder Kurzwaaren Ge
ſchäft wird baldigſt zu kaufen oder pachten
geſucht. Unterhändler verbeten Adreſſen un
ter S. B. abzug. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein ſehr ſchönes Brauerei Grundſtück mit
flotter ReſtaurationsWirthſchaft iſt zu verkaufen
oder zu verpachten. Näheres bei

E. Schmidt in Sangerhauſen.
Ein ſehr ſchön gelegenes Grundſtück in einem

lebhaften Orte an der Bahn, zu jedem Geſchäft
ſich eignend, iſt mit 1000 Anzahlung zu
verkaufen durch

E. Schmidt in Sangerhauſen.

Thüringiſche Eiſenbahn
Einnahmen bis ultimo Mai 1869

im Perſonen im Güter s eVerkehr: Verkehr: ma
im Monat Mai 1869: 118,016 152,968 270,979

1868: 107,384 177,193 284,577
daher mehr 10,632 Sweniger 24,230 13,598

bis ultimo Mai 1869:. 385,437 830,625 1,216,062
1868: 346,690 850,750 1,197,440

daher mehr 38,717 18,622weniger 20,125 Svorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 23. Juni 1869.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wir machen hierdurch bekannt daß wir den Beſitzern von Eiſenbahn Aktien,
Staatspapieren e. die am 1. Juli fälligen Coupons von heute ab bis zum 6. Juli
ſpeſenfrei einlöſen.

Hallescher Bank Verein
von Kulisch, Kaempf Co.

Brüderſtraße 6.

Thüringer Gasgesellschaft.
Die Whüringer Gasgesellschaft beabſichtigt, behufs Erweiterung des Ge

ſchäftsumfanges, ihr bisheriges Grundkapital von 1500 Stück Actien durch Emittirung weiterer
2500 Actien à 100 zu erhöhen.

Indem man zur Beurtheilung des Unternehmens auf den Geſchäftsbericht des Jahres 1868,
der bei ſämmtlichen nachgenannten Zeichnungsſtellen zu erhalten iſt, verweiſt und bemerkt daß
den neuen Actien für das laufende Jahr vom 1. Juli d. J. ab eine 5 ige Minimal- Dividende
garantit wird, auch die Auszahlung der Jahres Dividende in Leipzig und Berlin koſtenfrei
geſchieht, erſucht man, Zeichnungen bei

Herren Becker S Co. in Leipzig,
Hammer H Schmidt in Leipzig,
Lingke S Co. in Altenburg,

Herrn Otto Lingke 2Herrn Reinhold Steckner in Halle a/S.,
H. F. Lehmann nWilh. Schiefß in Magdeburg,

Herren Moritz Loewe S Co. in Berlin,
Gebr. Oberländer in Gera,

Herrn Carl Sieber in Ronneburg,
Earl Flemming in Schmölln,
Abdolph Stürcke in Erfurt,

I J. F. A. Zürn in Zeitz
in der Zeit vom J. bis 10. Juli d. J. zu bewirken.

Die Zahlung iſt bei der Zeichnung gegen Ausantwortung von Quittungsbogen mit 100
per Actie zu leiſten

Gotha, den 24. Juni 1869.
Der Verwaltungsrath der Thüringer Gasgeſellſchaft.

Ein Materialgeſchäft, welches ſich ſeit
ca. 50 Jahren der beſten Frequenz zu erfreuen
hatte, ſoll veränderungshalber vortheilhaft ver
pachtet werden. Nähere Auskunft ertheilt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Empfehlung
Klagen Recurſe Und Appellations Rechtfer-

tigungen Verträge, Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Bureau von

Magedorn,
Halle aS. gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein Magedorn.

Der Hote für das Saalthal,
täglich erſcheinende

Zeitung für Politik und Unterhaltung,
erſcheint von jetzt ab vormittags 10 Uhr.

Aufl. 2700. Preis p. Quartal bei allen Poſtanſtalten
13 resp. I2 Sgr.Der Bote wird in Halle resp. im Saalkreiſe ſehr ſtark

geleſen. Inſerate 1 Sgr. die Zeile haben wo ſel
haften Erfolg. Halle a/S. Die Expedition.

3000 Thlr. Capital
werden von einem ſicheren Zinszahler pr. 1. Juli
oder Auguſt er. geſucht. Näheres zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gut dicht bei Berlin, ca. 400 Mrg.
guter Boden herrſchaftliches Wohnhaus und
Park, iſt zu verkaufen.

Adreſſen sub O. 188 an A. Retemeyer's
Annoncen Büreau in Berlin, Breiteſtr. 2.

Für mein Tuch Manuſactur und Leinen-
Geſchäft ſuche ich gleich oder 1. October einen
gut empfohlenen Commis.

Weißenfels. C. G. Kleinicke.

Die Lieferung von 1050 Ctr. rohes, aber abgelagertes Rüböl für die Mansfeld. gewerk
ſchaftlichen Werke ſoll in Submiſſion vergeben werden und zwar:

600 CEtr. für die Kupferkammerhütte bei Hettſtedt,
400 Neue Hütte bei Eisleben und
50 „Leimbacher Hütte.Hierzu iſt auf den S. Juli E. Vormittags um 11 Uhr in dem Bureau der Materialien

Factorie zu Eisleben Termin angeſetzt. Unternehmer wollen ihre Offerte bei der gewerkſchaft
lichen OberBerg und HüttenDirection in Eisleben mit der Bezeichnung „Oellieferungs
Offerte“ portofrei einſenden. Eröffnung derſelben erfolgt im Termine, welchem Submittenten
beiwohnen können. Lieferungsbedingungen liegen in der Factorie zur Einſicht bereit, können
auch gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, den 22. Juni 1869.
Mansf. gewerkſch. Materialien Factorie.

Bock's Buch in Heften 8. Auſlage.

Dieſes ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen mit allgemeinem Willkommen begrüßte,
jetzt bereits in 75,000 Expl. verbreitete Werk:

Das
Puch vom geſunden und kranken Menſchen.

Von Dr. Carl Ernſt Vock,
Profeſſor der Patholvgiſchen Angtomie in Leipzig.

Mit gegen 90 feinen Abbildungen
bedarf keiner Anpreiſungen. Es hat in ſieben Auflagen für ſich ſelbſt geſprochen und
wird das in der achten durch ſeine zeitgemäßen wiſſenſchaftlichen Verbeſſerungen und Ver

mehrung der Abbildungen noch mehr können. In 7 Heſten iſt das Werk voll
ſtändig. Der Subſcriptionspreis jedes Heftes von ca. 6 Bogen iſt nur 72 Ngr., wofür
auch der weniger Bemittelte im Stande iſt, ſich dieſen Helfer in der Noth nach und
nach anzuſchaſfen. Das erſte Heft iſt ſoeben erſchienen

Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig.
Schroedel Simon

e

preiswürdig zu Trock enen Matz kauft ſtets die Käſerei zu
Kölzen bei Lützen. G. Hahn.
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Geſucht wird
ein tüchtiger, thätiger und erfahrener Geſchäfts
mann der in ſeinem Fache Meiſter iſt an dem
Alles knackt, wenn er mit der ſchönen weißen
Wäſche und den ſchönen Sachen angeſchämpert
kommt nach Landes Sitte und Weiſe mit dem
man auf dem Elemente keiner Gefahr entgegen
geht und der dem Staate nicht gefährlich wer
den kann der ferner einen gewiſſen Grad von
SchulBildung, ſowie eine angenehme Geſichts
Bildung beſitzt; der auch nicht arm iſt, der
vielmehr immer eine Wauſt Geld beim Zeuge
hat und den man mit vielen Tauſend Thalern
nicht auskaufen kann der aber, wenn er des
Tages Laſt und Hitze getragen hat, einmal un
ter Freunden wohnen und Eine abbeißen will.
„Alles nach Landes Sitte und Weiſe!“

Ein junger unverh. Mann für Reitpferde wird
E. Schreiber,

Reitlehrer, gr. Steinſtr. 13.
Eine perfecte Kochmamſell, welche ſelb

ſtändig der Küche vorzuſtehen hat, findet pr.
1. October Condition in Mente's Hötel.

Ein Kellnerburſche wird zum 1. Juli
geſucht im „Bürgergarten.“

Arzt geſucht
Jn wohlhabender Gegend des Reg. Bezirks

Magdeburg wird in einer Stadt ſo ſchnell
als möglich ein pract. Arzt, Wundarzt und
Geburtsheifer geſucht da einer der beiden dort
mit pecuniärem Erfolg thätigen Aerzte in dieſen
Tagen Fa milienverhältniſſe halber ſeinen Wohn
ort geändert hat. Schleunige frankirte An
fragen sub A. Z. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Oekonom mit beſten
Zeugniſſen ſucht eine Stelle als Ver
walter zum ſofortigen Antritt. Of-
ferten werden unter Chiffre F. 224
poste restante Erfurt erbeten.

Ein fehlerfreies, 10 Jahr altes braunes Stu
tenpferd, zu jedem Behuf brauchbar, iſt preis
werth zu verkaufen Blücherſtraße Nr. 2.

Durch
pikante und getreuſte Darſtellung des Berliner
Lokal Lebens erſchöpfende liberale polit:ſche Ta
gesſchau Schilderung aller hervorragenden tragi
ſchen oder humoriſtiſchen Gerichtsverhaudlungen

Veröffentlichung der wichtigſten Entſcheidun
gen der Tribunale das reichhaltige nie
veraltende Feuilleton (Romane der erſten Auto
ren launige Beiträge der anerkannteſten Humoriſten
u. dergl.) Gratisbeigabe eines illuſtrirten
humoriſtiſch-ſatyriſchen Witzblattes erſten
Ranges endlich durch die

enorme Rilligkeit
hat ſich in verhältnißmäßig kurzer Zeit die:

geſucht

See kfrscheintin berin, I t
jeden Dienſtas, S
Donnerſtag Lannabend Se

J

zu einer der geleſenſten Zeitungen Berlins emporge
ſchwungen.

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen für
nur 24 Sgr. pro Quartal an.

Syphfläs, Geſchlechts und Haut-
krankheiten, Schwäche Epilepſie,
Frauenkrankheiten c. heilt brieflich ſchnell
und gründlich
Dr. Leonhardt, Berlin, Lindenſtr. 75.

ſcheinenden beliebten Wochenſchrift

280,000 Auf. Die Gartenlaube. Auſſ. 280,000.
Wöchentlich 2 Bogen in gr. Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur ca. 5 Pfennige.
Hierzu die FeuilletonBeilage Deutſche Blätter nach Belieben apart 6. vierteljährl.

Mit dem 3. Quartal beginnt eine größere hiſtoriſche Erzählung aus dem Speſſart von
Levin Schücking: „Verlaſſen und Verloren“. Fortſetzung und Schluß der „Reichs
gräfin Giſela“ von E. Marlitt. „Bilder und Erinnerungen“ von Friedrich Hecker.

„Aus Weimars Glanzzeit“ von Ludwig Storch. Beiträge von Bock, Brehm,
Robert Prutz, Carl Vogt, Albert Träger c. c.

Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

Malle,
e

Den 1. Juli beginnt das zweite Halbjahr

die Pfetfersche Buchhandluns Grüderſtraße 19.

Landwirthſchaftliches.
meiner neuen Landwirthſchaftlichen Dorfzeitung

„Der Fortſchritt Es wird gebeten auf dieſe kleine populäre Fachzeitſchrift,
welche die geſammte Land wirthſchaft und Hauswirthſchaft für Jedermann ver
ſtändlich behandelt, zu abonniren.
Halbjahr 9 Sgr.
Betrages bezogen werden.

Sie erſcheint jeden 1. und 15. des Monats und koſtet pro
Dieſelbe kann durch jede Poſtanſtalt und Buchhandlung durch Erlag dieſes

Otto Schoenfeld.,
Herausgeber des „Fortſchritt“ und praktiſcher Landwirth.

Getreideſäcke und ſertige Saatplanen
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Hermann Kramer

Blücherſtraße 2 u. Königsplatz

P.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden theile hierdurch mit,

der Firma

Halle a/S., den 23. Jum 1869.
daß ich am 21. d. Mts. aus

Max Mlapproth Vell
ausgeſchieden bin dagegen mein ſchon früher beſtandenes

Agentur- Commiſſions- Geſchäft
unter meiner Firma s9 Max Klapproth vom obigen Tage ab fortführe, und
bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen. Hochachtungsvoll

Max Klapproth.
Eine Dampfholzſchneiderei,

verbunden mit
Hobel- und Fraisanſtalt,

iſt ſofort aus freier Hand preiswerth zu ver
kaufen. Mittelſt einer 8pferdekräftigen Dampf
maſchine ſind im Betriebe: 1 Hobelmaſchine,
1 Bande, 1 Kreis u. 1 Decoupirſäge, 1 Frais
maſchine 2 horizontale Gatter u. 1 Drehbank.

Gebäude maſſiv, ſämmtliche Maſchinen ſind
beſter Conſtruction und ſtehen erſt 2— 3 Jahre.

Jede nähere Auskunft ertheilt gern

Carl August Roelich
in Erfurt.

Auf ca. 20 Morg. gute ſteckbare Kümmelpflan
zen hat noch zu verk. G. Thate in Friedeburg.

150 Stck. Southdown Merino Lämmer
ſtehen auf d. Hofe zu Domnitz zum Verkauf.

Wohl zu beachten!
Neues verbeſſertes, von Aerzten weiter

empfohlenes Pollutions Verhinde-
rungs-Instrument, höchſt heilſame Er
findung für die ſo nachtheiligen häufigen nächtli
chen Samenabſonderungen ohne Beſchwerde
anzuwenden empfiehlt daran Leidenden W.
Kröning, Techniker, in Vallenſtedt a.
Harz. Leichtfaßliche Gebrauchsanweiſung in
deutſch. engl. oder franz. Sprache wird beige
fügt. Preis incl. Verpackung 1 1 fl.
45 kr. Wer dieſes Jnſtrument anwendet, für
den exiſtirt obiges Uebel nicht mehr.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger, kräftiger Menſch, welcher Luſt

hat Brauer zu werden, kann unter günſtigen
Bedingungen in der Knoblauch' ſchen Brauerei
zu Wallhauſen plazirt werden.

1 Springbulle und 12 Stück hochtragende
Kühe und Ferſen ſtehen zum Verkauf im „gold-
nen Löwen“ in Schafſtädt. Wrernicke.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Amerikaner
Getreide-Neinigungs- Maſchinen
neueſter Conſtruction, 377, Fuß hoch, ohne zu
klappern und Verſtopfen des Rumpfes, zuglei
chen 5 St. Siebe, 2 Fuß 4 Zoll und 3 Fuß
lang, mit ſehr leichtem Gange gehend, ſtehen
in verſchiedenen Dimenſionen zur Anſicht und
Verkauf.

Auch werden alle anders konſtruirten eben
ſo eingerichtet.

Görzig bei Station Gr. Weißſandt.
F. Hohmann.

Drei ſtarke an ſchwerem Zug gewöhnte Pferde
(Schimmel) ſtehen zum Verkauf

kleine Ulrichsſtraße Nr. 27.

Leere Weinflaſchen werden gekauft
Merſeburger Chauſſee 13.

Für Seiler. Ein neues Rad, zu Maſchi
ne eingerichtet, ſehr gut gehend, zu verkaufen.
Zu erfr. beim Seilermſtr. Höhne in Bennſtedt.

Eine ſchön erhaltene 20 pferd. Dampfmaſchine
(horizontal) mit 2 Dampfkeſſeln u. vollſt. Ar
matur, ſich zur Waſſerhaltung wie zum Be
triebe eines Mühl oder Sägewerkes ſehr eig
nend, offerire billigſt.

Hermann Hufſz.
20 eiſ. Förderwagen à 24 Kubikfuß u. aus

gezeichnete Bohrzeuge, eiſerne Pumpen u. diver
ſes Grubeninventar ganz billig bei

Bernburg. Hermann Huß.
300 Stück im Stalle gemäſtete

ſchwere Hammel verkauft das Ritter
gut Weßmar.

wVentilatorenvon 1 bis 100 Feuer zu 5 bis 100
C. Schiele in Frankfurt a. M.

Neue Mainzerſtraße 12.

Herbſt Rübenſamen
empfiehlt Reinhold Kiürsten,.
Wickengerſte u. Hafer in Netzen und
Scheffeln verkauft Reinhold Kiürsten,



Dampfdreſchmaſchinen und Locomobilen,

mann in Halle a/S. entgegen.
Reudnitz b. Leipzig, den 16. Juni 1869.

G Berg r Oo.,Eiſengießerei und Maſchinenfabrik

An
extra ſ. Raſfinade b. BRroden a 4

f. Rafſinade b. Broden a hextra ſ. gemahl Raffſinade G. pro I R.
gemahl. Rafſina de pro I

f. gemahl. Melis 22 Pro IBern t.Neueſte Erſindung,
Knopfloch- und überwendlich Näh-Maſchine.

Mit dieſer bis jetzt einzig bekannten Maſchine iſt es ermöglicht, 4 Stück elegante
und ſaubere Knopflöcher in einer Minute anzufertigen und deshalb den Herren
Schneidern, Schuhmachern, Handſchuhmachern c. als ſehr zweckmäßig zu empfehlen.

Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager hiervon ſowie auch aller andern Sorten Näh
Maſchinen als Kroyer Raker, Wheeler Wülson Familien Maſchinen Hand
Maſchinen c. 2c., zu äußerſt billigſten Preiſen.

Wilh. Keulmann, gr. Ulrichsſtraße II.
Alleiniges Depot der amerikaniſchen Knopfloch- Näh Haschine

für Halle und Umgegend.

Für Raucher
empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Cigarren Lager.
Rauch- und Schnupftabacke verſchiedener berühmter

Firmev. Gestar t,neben der Poſt Nr. 53.

Für Wiederverkäufer
habe ich die billigſten veeſe en SChieSS- u SPTeDgpulver.

Erſteres kann in u. Original Kiſten, in u. Packung zum
Fabrikpreiſe abgegeben werden. h o.

A.
Dem geehrten bauenden Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß unſere in alle

an der Delitzſcher Straße neu erbaute Zweigfabrik nunmehr dem Betriebe übergeben und
empfehlen wir Steinpappe zu feuerſicheren Bedachungen, Asphalt platten
zu Gewölbe Abdeckungen und Jſolirſchichten und bemerken, daß wir die Eindeckung von Papp-
dächern mit Unſerer Steinpappe jederzeit unter langjähriger Garantie über

nehmen. HochachtungsvollBürscher Hoffmann
Fabrik waſſerdichter Baumaterialien Neustadt Walde,

Tweigfabrik Halle a/S.
e Da durch Ableben meines Vaters deſſen Stand auf dem Wochen

markt verſchollen, ſo bitte ich ein geehrtes Publikum, mich mit den geehr-
ten Aufträgen in meiner Wohnung, Trödel Nr. 7b, zu beehren.

4. ngelmann en. Jnſtrumentſchleifer.
Dresdener Waldſchlößchen- Hier

in Flaſchen à 1 äußerſt fein
D. Lehmann. Leipzigerſtraße 105.bei

Wöchentliche Dampkerexpedition,
Zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr.,
Tilſit, St. Petersburg (Stadt),
Kiel, Copenhagen

unterhalte ich regelmäßige Dampſfſchiffsverbin
dungen.

Rud. Ohräst. Gräbel in Stettin.
Pinkanf von Knochen Hornabfalt, w. u. gr. Glas-

brecken, Sehmelz- u. Gusseisen, alle zonst. Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Prelsen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzsch.
Str. 7 a. M. I. Bahnhof ganze Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

O ara n tit
sicherenh

Niederlage in Halle a/S. bei August
S Wiedler, gr. Klausſtraße 10, in AlslebenM bei A. schlegel, in Zeitz bei O. Rieser. I

Herrſchaftl. Logis v. 3 u. 5 St. 1. Juli
reſp. 1. Oct. zu beziehen auf Verl. wird Pferde
ſtall. abgeg. Niemeyerſtraße 4.

2 herrſchaftliche Logis, Parterre
und Beletage, mit Gartenbenutzung,
Pferdeſtall u. Remiſe, ſind zuſammen
oder jede Etage für ſich zu vermie-
then u. J. Oetober zu beziehen.

I. Kör ding in Halle,gr. Schlamm S, 1 Treppe.
Ein Laden wenn es ſein kann Wohnung

dabei, wird zum 1. Juli oder 1. October
wo möglich Leipzigerſtraße oder a. Markt, geſucht.

Adr. mit Preisangabe G. G. Nr. 100. poste
restante Leipzig fre.

Friſchen Portland- Cerment aus der
Pomm. Portl. Cement Fabrik, ſowie aus der
Cementfabrik Stern in Stertin offeriren

F. Henſel S Hänert.
Vlitramarin Waschhlau

im Ganzen und Einzelnen empfiehlt die Fabrik
von Friedr. Schlüter Söhne,

Merſeburger Chauſſee 14.

Dr. Scheibler's

Flur wass ernach Vorſchrift des Geheimen Sanitäts Rath
Dr. Burow, bekannt als billigſtes und beſtes
Mund und Zahnreinigungsmittel, verhütet das
Stocken der Zähne beſeitigt dauernd den
Zahnſchmerz und verhindert die Weinſtein
bildung. Auch entfernt es ſofort jeden üblen
Geruch aus dem Munde, erhält das Zahnfleiſch
friſch und heilt die meiſten Krankheiten deſſel
ben. Locker gewordene Zähne werden dadurch
wieder befeſtigt. Preis pro Flaſche 10 Ngr.,
halbe 5 Ngr., incl. Gebrauchs Anweiſung.

Haupt Depot in Leipzig bei
Viergutez G Klein,

Thomaskirchhof Nr. 19.
Blaſebalge bei R. Lange's Söhne
Höchſt wichtig in Lungen, Bruſt Hu
ſten Bräune- u. Hämorrhvidal- Leiden
Müllers Brust-Morsellen,

Königlich Hofärztlich atteſtirt,
in Cartons à 3 u. 5 empfiehlt das Haupt
Depöt von AIbſnm Hentze, Schmeerſtr. 36.

Dank.
Herzlichen Dank allen denen, welche unſern

guten Gatten, Vater, Schwieger und Groß-
vater Gottlieb Kretſchmann zu ſeiner letz
ten Ruheſtätte brachten und begleiteten ins
beſondere dem Herrn Paſtor Behrendſen in
Mötzlich für ſeine ſo troſtreiche Predigt, dem
Herrn Cantor Beſſer für die Geſänge, den
jüngern Kriegern für die ihm dargebrachten
Ehrenſalven, ſowie denen, welche ſeinen Sarg
ſo reichlich mit Kronen und Kränzen ſchmückten.

Ober-Maſchwitz, den 23. Juni 1869.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Kretſchmann.
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Vierte Beilage zu 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 26. Juni 1869.Halle, Sonnabend

Telegraphiſche Depeſchen.
Athen, d. 24 Juni. Die Königin iſt heute Vormittag 10 Uhr

glücklich von einem Prinzen entbunden.
Waſhington d. 24. Juni. (Kabeltelegramm aus Reuters

Office.) Oberſt Ryan iſt aus der Haft entkommen, es heißt, daß er
mit einer Expedition nach Cuba abzeſegelt iſt.

Vermiſchtes.
Die „internationale Friedens und Freiheitsliga“

will am 29. Auguſt den dritten Congreß in einer Schweizeriſchen Stadt
abhalten.

Greifswald. Jn dem Gehölze bei dem eine Meile von hier
entfernten Dorfe Diedrichshagen fand am 22. d. ein Piſtolen-Duell
zwiſchen dem stud. jur. Caſtengius aus Duisburg und dem stüucd.
med. Heermann aus Tannſee ſtatt, in welchem der Letztere einen ſo
unglücktichen Schuß durch die Bruſt erhielt, daß einige Stunden darauf
der Tod erfolgte.

Jn Eule in Böhmen ſoll es, wie die „Zeit“ berichtet, nach
vollendetem Ausbau des Erbſtollens in den dortigen ärariſchen Gold
minen gelungen ſein eine ausgiebige Gold ader aufzudecken. (Eule
iſt eine Bergſtadt an der Moldau, im Kreiſe Prag, das dortige Gold
bergwerk war früher als das ergiebigfe in Europa bekannt, ward
aber von den Huſſiten zerſtört und ſeitdem nur ſchwach betrieben

Die „Stb.-Zig.“ enthält folgendes Jnſerat: „Sittlich-
religiöſe Erklärung. Principiell verachte und verabſcheue ich jeden
Juden, jede Jüdin.“ Der ſittlich religiöſe Unterzeichner führt den
ominöſen Namen „M. Hamburger“.

Newyork. Am 2. d. würde in Newark der neunte Bier
brauer- Congreß abgehalten. Nachſtehendes iſt den bei dieſer Ge
legenheit gehaltenen Reden entnommen. Die Quantität der in den
Vereinigten Staaten conſumirten Malzgetränke betrug 1865: 3 657,111
Faß, 1868 3 685,663 Faß. Die Production von Gerſte belief ſich
1865 auf 11,391,286 Buſh., 1868 auf 26 Mill. Buſh. An fremder
Gerſte wurde importirt: 1867: 3 Mill. Buſh. und 1868 3 Mill.
Buſh. Das Betriebskapital der Brauereien (pr. Faß 10 Doll. ge
rechnet) beläuft ſich auf 57 Millionen Doll. und dieſelben beſchäftigen
7107 Menſchen (excl. Küfer, Fuhrleute 2c.). Zum Erzeugen der Gerſte
(20 Buſh. pr. Acker) waren 842,845 Acker bebaut worden, die zu 40
Doll. pr. Acker ein Geſagmtcapital von 34 Mill. Holl. repräſentirten.
An Hopfen wurde conſumirt (2 Pfd. pr. Faß) 14 Mill. Pfund,
die auf 28,428 Acker Landes erzeugt wurden und ein Capital von 1
Mill. Doll. an Land repräſentirten. Zum Bau von Gerſtenfeldern
waren 25,595 Mann, zum Bau von Hopfengärten 5685 Mann er-
forderlich. Die Regierung bezog aus dieſem Zweige der Jnduſtrie ein
Einkommen im Betrage von 6,420,663 Doll. Demnach ſtellt ſich das
Geſammtcapital, welches in Brauereien direct oder indirect angelegt
iſt, excl. von Schmieden, Küfern und dergleichen, auf 105 Millionen
Dollars.

[Ein Toaſt auf die Frauen.] Ein Berliner Feuilletoniſt
erzählt von einem Toaſt auf die Frauen, mit welchem vor einigen Ta
gen die Gäſte eines glänzenden Hochzeitsfeſtes überraſcht worden ſind.
Wir wiſſen nicht, ob die Frauen von dem ihnen zugefügten Lobe er
baut ſein werden, theilen aber den Toaſt mit, der an die herrlichſten
Leiſtungen jener unglückſeligen Menſchen erinnert, welche überall, wo
ſie eines Glaſes Weines anſichtig werden, „das Toaſten kriegen“. Un
ſer Toaſter ſprach: „Meine Damen und Herren! Der Schiller'ſche
Ring des Polykrates iſt Jhnen Allen bekannt. Der König von Sa
mos ſtand oben auf ſeinem Dach und ſchaute mit vergnügtem Sinn.
Neben ihm ſtand der Vicekönig von Egypten. Dieſer ſagte nun zu
Jenem:

Und was von allen Deinen Schatzen
Dein Herz am höchſten mag ergötzen
Das nimm und wirf's in dieſes Meer.

Was that der Angeredete? Er nahm den Ring ſeiner Frau und warf
ihn ins Waſſer. Meine Herren und Damen, war das nobel? Nein!
Denn was iſt unſer höchſter Schatz? Die Frau! Ich hätte alſo meine
Frau ins Waſſer geſchleudert! Ja, meine Herren die Frauen ſollen
leben! Hoch!“

Zum Aufſtande in Cuba.
Man iſt geſpannt auf die Maßregeln welche der neue GeneralCapi

tän für Cuba bei ſeiner Ankunft zur Stellung des Aufſtandes ergreifen
wird. Sein Vorgänger Dulce, der es doch gewiß nicht an Schreckensmaß
regeln hatte fehlen laſſen, iſt bekanntlich durch eine Meuterei ſpaniſcher
Freiwilliger gezwungen worden, abzudanken, da man ihm allzu große Milde
vorwarf. Die ſpaniſch gebornen Einwohner Cuba's bilden den heftigſten,
zu der größten Strenge geneigten Theil der Bevölkerung aber an Zahl
ſind ſie ſehr gering. Eine genaue Angabe liegt allerdings nicht vor die
höchſte Schätzung beläuft ſich jedoch auf 150,000 Seelen, während die Geſammt
Einwohnerſchaft der Jnſel 1,370,211 beträgt. Dieſe letztere Ziffer iſt der
neueſten Zählungstabelle von 1867 entnommen. Unter den 1,370,211
rechnet man 764,750 Weiße und 605,461 Farbige alſo ein Unterſchied
zwiſchen den Beiden von nicht ganz 160,000. Die Farbigen theilen ſich
in 225,938 Freie und 379,523 Sklaven. Die Sympathieen der freien
Farbigen ſind faſt durchgängig auf Seiten der Sklaven, ſo daß thatſächlich
die farbige Bevölkerung als der ſpaniſchen Herrſchaft inſofern dieſelbe
die Sklaverei beſtehen läßt feindlich gedacht werden muß. Eine genauere
Betrachtung der gegenwärtigen Zuſtände zeigt in der That, daß dies der
Fall iſt. Das weſtliche Departement der Jnſel hat eine Bevölkerung von

1,044,824 mit 313,288 Sklaven und 129,880 freigelaſſenen Farbigen.
In ſieben Bezirken des weſtlichen Departements iſt der Aufſtand mächtig,
nämlich in Sagua la Grande Cienfuegos, Villa Clara Trinidad Reme
dios, Santo Espiritu und Colon. Jn dieſen befindet ſich nämlich neben
197,279 Weißen eine farbige Bevölkerung von 148,532 Seelen wovon
nur 44,073 Freigelaſſene ſind. Daraus ergiebt ſich, daß der Aufſtand zum
nicht geringen Theil ſeine Stärke aus den Hoffnungen auf SklavenEman
cipation zieht. Das öſtliche Departement, welches in einem Zuſtande all
gemeiner Erhebung und Unzufriedenheit iſt, zählt in einer GeſammtBevöl
kerung von 325,387 ungefähr zur Hälfte eine farbige Einwohnerſchaft,
wovon weitaus die Mehrheit Sklaven ſind, nämlich 96,058 Sklaven und
66,235 Freigelaſſene. Uebrigens waren die Weißen des öſtlichen Departe
ments von jeher aufgeklärter als die im Weſten deshalb begann Cespedes
die Erhebung im Oſten. Um auch unter dem reicheren beſitzenden Theil
womöglich Boden zu gewinnen ließen die Führer des Aufſtandes die Frage
der Emancipation vorerſt unberührt, obwohl man allgemein annahm die
ſelbe ſei von ihrer Seite beabſichtigt. Die Proclamationen vom 27. De
cember und 24. Februar haben jedoch allen etwaigen Zweifeln ein Ende
gemacht; der Aufſtand iſt von nun an mit der Sache der Sklavenbefreiung

örmlich und deutlich verknüpft. Den bisherigen Sklavenbeſitzern wurde
übrigens Entſchädigung verſprochen. Nun iſt unter dem ſpaniſch geborenen

Bevölkerungstheil der Gedanke aufgetaucht, man ſolle die Sklaven gegen
die Aufſtändiſchen bewaffnen, indem man den Erſteren die Freiheit ver
ſpräche, und den der Madrider Regierung treugebliebenen Sklavenbeſitzern
ebenfalls, wie die Jnſurgenten es thaten eine Entſchädigung verſpräche.
Es wäre ein verwegener Streich an ſeinem Gelingen iſt aber zu zweifeln.
Auch die Jefferſon Davis'ſche Partei trug ſich bekanntlich ſeinerzeit mit dem
Gedanken der Anwendung ſolcher Mittel gegen den Norden jedoch vergeb
lich. Auf alle Fälle wird der neue General Capitän keinen leichten Stand
haben denn was bisher nicht geſchehen war, iſt den letzten Nachrichten zu
folge endlich eingetreten; eine bewaffnete Expedition von amerikaniſchen
Freunden des eubaniſchen Aufſtandes iſt glücklich gelandet. Mittler weile iſt
auch die Jahreszeit eingetreten, welche unter den europäiſchen Ankömmlingen
zahlreiche Opfer durch Krankheitsfälle fordern wird.

Die Legung des franzöſiſch-transatlantiſchen
Kabels.

Am 20 d. hat in Breſt die feierliche Legung des Franzöſiſchen trans
atlantiſchen Kabels ſtattgefunden. Der „GreatEaſtern“ welcher das Ka
bel an Bord hat, war ſchon zwei Tage vorher in der Nähe von Breſt
eingetroffen. Er hatte die Anker auf der Höhe des Ortes an der Küſte
(le grand Minot) geworfen, wo das Kabel befeſtigt iſt, und die erforder
lichen Vorarbeiten waren ſo raſch und ſo glücklich von Statten gegangen,
daß das Rieſenſchiff geſtern bei Tagesanbruch die Reiſe nach Amerika an
treten konnte. Einige Stunden ſpäter traf die erſte Kabeldepeſche am Grand
Minot ein, und ſeitdem folgen die Depeſchen von Stunde zu Stunde.
Sie werden regelmäßig im „Journal offickel“ veröffentlicht werden. Die
Fahrt des „GreatEaſtern“, alſo die Abrollung des Kabels, wird etwa drei
Wochen dauern. Das Kabel hat eine Länge von 2488 Seemeilen. Die
Mitglieder der Direction und des Verwaltungsrathes des Kabels, ſo wie
die Eingeladenen waren mit einem Extrazuge am Sonnabend Abend 10
Uhr von Paris abgereiſt und am Sonntag Morgen um 11 Uhr ſchon in
Breſt eingetroffen, wo Alles zu ihrem Empfange und zu ihrer Unterbrin
gung vorbereitet war. Herr Beckmann, welcher dem Hauſe Erlanger atta
chirt iſt, hatte dieſen nicht bequemen Theil des Feſtprogramms über ſich
genommen, und ſo viel an ihm lag, zur Befriedigung der ganzen aus
mehr als hundert Perſonen beſtehenden Geſellſchaft ausgeführt. Zwei Stun
den nach unſerer Ankunft in Breſt traten wir die Fahrt zum „Great
Eaſtern“ an, der in einer Entfernung von etwa 16 Seemeilen von der
Rhede vor Anker lag. Die Geſellſchaft war auf zwei Dampfbooten ver
theilt, welche der Marinepräfect der Direction zur Verfügung geſtellt hatte.
Nach einer Fahrt von zwei Stunden hatten wir den Seecoloß erreicht, den
zu beſteigen uns aber nicht geſtattet war, weil die mit den Vorarbeiten
beſchäftigten Jngenieure befürchtet hatten daß eine große Menge von Be
ſuchern Störungen veranlaſſen würden. Um 6 Uhr Abends trafen wir
wieder in Breſt ein, wo ein glänzendes Bankett veranſtaltet war, dem mit
wenigen Ausnahmen ſämmtliche Eingeladene beiwohnten. Toaſte wurden
ausgebracht von dem Admiral Lacapelle auf den Kaiſer und die Kaiſerliche
Familie, von dem Baron Bourgoing auf die Königin von England von
Vougy, Generaldirector der Franzöſiſchen Telegraphen, auf die Compagnie
des Kabels, von einem Deputirten aus Breſt, der die Gäſte willkommen
hieß, und endlich von dem Baron Erlanger, dem eigentlichen Anreger Und
Chef des Unternehmens, welcher ſich in einer geiſtreichen Rede über das
letztere verbreitete, die Vortheile hervorhob, die nicht bloß Handel und Jn
duſtrie, ſondern alle Beziehungen zwiſchen den civiliſirten Ländern aus den
immer zahlreicher werdenden Communicationsmitteln ziehen, und mit einem
Toaſte auf das gute Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und den Vereinig
ten Staaten ſchloß. Der Seepräfect von Breſt, die Generaldtrectoren der
Telegraphen vieler Länder (der Preußiſche Generaldirector Oberſt Chauvin
konnte aus Geſundheitsrückſichten der Einladung keine Folge leiſten) und
viele andere Notabilitäten, der Graf v. Arnim von der Preußiſchen Bot
ſchaft, die hohen Militärautoritäten von Breſt, wie mehrere Schriftſteller
und Journaliſten aus Paris u. ſ. w. haben den Feſtlichkeiten beigewohnt,
welche geſtern mit einer Seepromenade ſchloſſen, die vom ſchönſten Wetter
begünſtigt war. Die Rückreiſe der Pariſer Eingeladenen wurde geſtern
Abend angetreten und mit derſelben Schnelligkeit als die Hinreiſe be
werkſtelligt.



Wettervorzeichen durch Thiere.
Ein „„Wlener Blatt“ enthält darüber folgende intereſſante Zuſammenſtellung:

Gutes Wetter ſteht zu erwarten wenn beim Regenwetter die Eulen ſchreien Ler
chen und Rothkehlchen hoch fliegen und dabei viel ſingen, Nachtigallen bis gegen
Morgen flöten, Weihen, Reiher und Rohrdrommeln mit lautem Geſchrei fliegen,
Kibitze und Sperber hochan ſteigen und laut ſchreien. Ferner iſt auf gutes Wetter
zu rechnen, wenn die Fledermäuſe Morgens früh und Abends ſpät fliegen, wenn die
Johanniswürmer ungewöhnlich hell leuchten, Laubfröſche im Frelen hoch ſitzen, Schafe
auf der Weide hoch und munter ſpringen, Roßkafer Abends haufig fliegen, Horniſſe
und Wespen Abends noch reichlich fliegen und Blutegel ruhig am Boden der Waſ
ſergefäße liegen. Schlechtes Wetter ſteht dagegen in Ausſicht, wenn die Finken
vor Sonnengufgang ſich hören laſſen Krähen hoch über Felſen, Thürme und Ge
baude fliegen, die Köpfe aufrecht tragen und nach ſolchem Fluge Waſſer aufſuchen
und die Köpfe eintauchen, Schwalben nahe an Mauern vorüberfliegen und dabei in
nahe Gewaſſer tauchen, wenn ſich die Tauben baden ſpät Abends vom Felde heim
kehren und die Störche ihre Jungen im Neſte bedecken wenn die Kraniche und
Geier bei ſchönem Wetter ſchreien und das HausFedervieh ſich im Staube walzt.
Wenn die Hunde Gras freſſen und die Katzen allzulange mit der Pfote ſich putzen,
Haushahne zur ungewöhnlichen Zeit und häufiger als ſonſt rufen und Regen würmer
in großer Anzahl aus der Erde kriechen e bald anhaltender Regen. Vorüber
gehender Regen ſteht bevor, wenn die Laubfröſche rufen und dabel niedrig ſitzen, ins
Waſſer gehen und untertauchen, Kröten hervorkriechen, Mäuſe laut pfelfen, Maul
wurfe hoch aufwerfen Mücken im Schatten ſpielen ſehr hartnäckig Menſchen und
Thiere verfolgen, und wenn die Flöhe ſtechen. Regen folgt bald, wenn das Horn
vieh die Schnauze leckt, Schweine das Futter zerſtreuen Schafe bei der Rückkehr
vom Weidegange ſich das Grasfreſſen nicht wehren laſſen, ungern in den Stall hinein
gehen und Blutegel in den Waſſergefaßen auf der Oberflache des Waſſers ſich halten.
Haufiges Fliegen der Roßkäfer am Morgen bringt am Mittag Regen Gewitter
entſtehen binnen 24 Stunden wenn der Schlammpeizker (Wetterfiſch) unruhig
wird und aus dem Waſſer emporſchnalzt, Blutegel aus dem Waſſer wollen eon
vulſiviſch ſich bewegen und Bienen ſich ſchon in der Fruhe nicht vom Bienen
ſtocke entfernen, oder wenn ſie Mittags ſchaarenwelſe heimkehren. Jm letz
teren Falle ſteht Sturm in Ausſicht. Sturm ſteht in Baäalde zu erwarten,
wenn die Droſſeln, Finken und Ziemer ſehr unruhig flattern, die Fliſche ſpringen
und das Waſſerhuhn untertaucht. Sturme legen ſich bald wenn der Eisvogel
während des Sturmgebrauſes zur See fliegt, Spatzen fröhlich ſchwirren, See und
Flußſiſche nahe an der Oberflaäche ſchwimmen Delphine während des Sturmes
Waſſer ſpritzen und Maulwürfe aus ihren Gangen hervorkommen. Aber anch aner
kannte Thatſache iſt es daß die Thiere nicht allein 12 bis 24 Stunden zuvor die
Witterungsveranderung verkünden ſondern daß ſie ſich für längere Zeitabſchnitte
ob der kommenden Witterung vorſehen und ſo für uns bei richtiger und aufmerk
ſamer Beobachtung auch die Jahreszeiten nach ihrem Vorgefühle vorgus verkünden
ob kalt oder gelind, regneriſch oder trocken, warm oder heiß, Frühling, Sommer,
Herbſt und Winter werden. In dieſer Hinſicht ſind uns die Zug oder Wander
vögel vortreffliche Leiter. Viel Mäuſe im Herbſte und ſpät in den Winter hinein
bockende Schafe laſſen mit Wahrſcheinlichkeit auf einen gelinden Winter ſchließen.
Guten Grund, einen gelinden Winter zu erwarten, geben uns die Finken, wenn ſie
im December noch bel uns in unſeren Garten und Hainen weilen. Strenge und
andauernde Kälte im Winter ſteht zu erwarten wenn die Vögel im Herbſte fett
ſind, wenn die Zugvögel, namentlich die Stoörche, Schwalben Kraniche und
Schnepfen, ungewöhnlich frühe fortziehen und die heimiſchen Waldvögel im Oetober
und November ihre Nahrung in der Nähe menſchlicher Wohnungen ſuchen. Ein
faſt untrügliches Merkmal iſt aber für einen ſehr kalten Winter, wenn die nordiſchen
Zugvögel an den Küſten der Nord ußd Oſtſce erſcheinen und tief in das Land
hineinziehen, MoorElſtern, Staagre, Hrametsvögel und Schneegänſe früh ſchon er
ſcheinen und die Saatkrahen ſchon im Oetober wandern. Ungewöhnlich hohe
Ameiſenhaufen im Sommer und hochaufgebaute Mauſeneſte laſſen einen kalten Winter
erwarten und wenn der Fuchs bei ſtrenger Kälte bellt, wird die Kälte zunehmen.

orniſſe und Wespen in großer Anzahl im Oetober noch prophezeien einen kalten
Winter. Rauhe Frühjahre verkünden uns das frühe Erſcheinen der kleineren Vögel
in Schwarmen in der Nähe der Hauſer, namentlich der Rothkehlchen und Meiſen.
Paſſe Sommer ſtehen in Ausſicht, wenn die Kiebitze und Wachtelkönige nicht in
VNiederungen, ſondern auf Höhen bauen wenn die Seeſchwalben auf den in den
Strömen liegenden niedrigen Sandinſeln bauen iſt ein trockener Sommer, dagegen
wenn ſie auf höher gelegenen Sandbaänken oder ſteileren Ufern ihre Neſter anlegen,
ſind Ueberſchwemmungen zu befurchten.

Eiſenbahnen.
Von eompetenteſter Seite erfährt die Thür. Ztg.“ daß das Project der

Dhüringiſchen Südoſtbahn richtig ſeiner Verwirklichung entgegengeht. Die
r Vorerhebungen ſind an allen Stellen in vollem Gange und hofft der
Proponent, das ganze Project ſchon in drei Monaten ſämmtlichen betheiligten Re
gerungen unterbreiten zu können, damit alsbald die Beſchlüſſe der reſp. Landtage
über die geforderte Unterſtützung herbeigeführt werden können. Hoffentlich ſind die
Gemeinden und Bezirke bis dahin über ihre Theilnahme gleichfaus ſchlüſſtg, ohne
welche die Bahn wohl nicht in's Leben treten kann. Die urſprünglich mit aufge
nommene Saalbahn von Rudolſtadt nach Köſen hat man auf Anregung der groß
herzoglich ſaächſiſchen Regierung zunächſt ganz aus dem Project weggelaſſen, dagegen
die Localbahn im Jlmthale von Berka über Mellingen bis Weimar projectirt
und wird von erſterem Orte über Schwabhauſen eine kleine Flügelbahn nach Jen g
trgeiren, welches hierdurch mit nur drei Meilen Entfernung mit der Reſidenz ver
bunden wird. Die Linie macht ſich günſtiger, als man urſprünglich glaubte und
wird wohl durchweg keine größere Steigung als: 1:80 erhalten, mit CEurven von
360 Metern. Tunnel kommen mehrfach vor, aber nur in kurzen Längen und vhne
Lde Bedeutung, ſo daß lediglich ein Viaduet über das Jlmthal und der über das
Mordbachthal in der Nähe von Ziegenruück Bauwerke von großem Umfange zu
werden verſprechen da letzterer gegen 40 Meter Höhe bei 400 Meter Lange er
halten muß; Dimenſionen, welche jedoch von den Bauwerken der königlich ſachſiſchen
Bahnen weit übertroffen werden. Nicht nur ſämmtliche thürlngiſchen Regierungen,
ſondern auch die königlichen Handelsminiſterien in München und in Dresden be
zeigen dem Project ihre volle Geneigtheit und ſcheint es faſt, als wenn bei den
röperentg der Anſchluß in Eger noch intenſiver ins Auge gefaßt würde, als der
in Hof. Man wird denſelben erreichen durch eine kleine Meilen lange Flugel
bahn öſtlich zwiſchen Schleiz und Tanna, welche in Schönberg in die ſächſiſche
Staatsbahn mündet und mit dieſer über Plauen auf der neuen im Bau begonnenen
Linie nach Oelsnitz und von hier direet weiter nach Eger führt. Der Weg von
letzterem Centralpunkte des öſterreichiſchen Nordweſtens bis Erfurt iſt dann nur
28 Meilen und wird dieſe Linie mit Abkürzungen von 10 16 Meilen nach
zhrer Herſtellung jede der bisherigen Verbindungen mit dem Nordweſten Deutſch
jänds dominiren.

Literariſches.
Man muß anerkennen daß „Weſtermann's Jlluſtrirte Deutſche Monats

heft eltener Conſeguenz fortwährend die Elite der ſchriftſtelleriſchen Kräfte
Dutſchlands z vereinigen wiſſen. Sleht man das Jnhaltsverzelchniß des neueſten
Heftes für Juni, ſo zeigt ſich eine Reihe von bewährten Mitarbeitern, durch
welche die verſchiedenſten geiſtigen Richtungen, aber alle in wirklich edler und vor
trefflicher Weiſe vertreten ſind. Der Novelle von Edmund Hoefer ſchließt
ſich ein ergreifendes kleines Epos „Nero““ von W. Jenſen an, und dieſem wieder
die halb ſagenhafte Geſchichte „„Ein Denkmal aus Eromwell's Zeit von Arnold
Ruge. Die ausgezeichnete Charakteriſtik Walter Seott's von Julian Schmidt
kommt in dieſem Hefte zu Ende. Dann folgt eine vortrefflich geſchriebene Abhand

lung von Hermann Vambéry über „Schulen und Unterricht im Orient;
J. H. von Mädler glebt Mittheilungen über die engliſche Assoeiation of Seience
und L. K. Schmarda ſchildert „Das Tiefland von Eeuador““!, wozu einige vor
zügliche Abbildungen gegeben ſind. Eine ganz aparte, ebenſo geiſtvolle wie pikante
Arbeit hat Karl Braun Wiesbaden beigeſteuert indem er die Geſchichte des
Schloſſes Johannisberg ſchreibt. Ludwig Nohl ſchließt ſich mit einer Charak
n hen e n c s d r der Fortſetzung ſeiner „Roman
iſchen er!“ an. er letzteren ſind die ſehr gut ausgefuührten Porträts vonTaſſo, Spenſer und Camoens beigefuügt. n

Muſik Anzeige.
Das Orgelconcert in der St. Moritz-Kirche.

Der als ausgezeichneter Organiſt rühmlichſt bekannte Herr Muſikdirector
Doetſch aus Cöln, auf ſeiner Durchreiſe hier verweilend, wird Sonn
abend den 265 Juni ſeine Orgelvorträge in der Moritz Kirche wiederum
ſehr erfreulich uns darbieten. Es dürfte im Intereſſe des Publikums liegen
auf dieſes ſeltene Kirchenconcert öffentlich aufmerkſam zu machen da in
unſerer Stadt wir leider nur ſpärlich Gelegenheit haben größere Compoſi
tionen auf der Orgel zu hören. Herr Doetſch beherrſcht dieſes ſchwie
rigſte Jnſtrument mit einer Freiheit und Erhabenheit des Spieles, wie nur
hoher Meiſterſchaft es eigen iſt. Das Programm beſagt auch die will
kommene Mitwirkung einer Sängerin, und, zu unſerer Freude, unſeres
trefflichen hieſigen Militär Poſauniſten, des Herrn Lampé. Beſchloſſen
wird das Concert durch eine freie Phantaſie, in der Herr Doetſch die er
habene Allgewalt der Orgel zu einer ergreifenden Wirkung wunderbar groß
artig ſich entfalten läßt. Wir dürften wohl zugleich dem Künſtler bei
dieſer Gelegenheit im Sinne Aller, die früher ſchon ihn gehört haben, auch
öffentlich und zuvor Dank zollen. X

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 28. Juni 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Vorſchläge über Verwendung der im BauEtat pro 1869 aus

geworfenen Dispoſitionsſummen. 2) Vorlage, betreffend den Verkehr
mit Schweinen innerhalb der Stadt. 3) Jahresrechnung der Sparkaſſe
pro 1867. Der Vorſteher der Stadtverorbneten

Gloeckner.

Petroleum.
Berlin (24. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 772 pr. Aug Sept. 7 Bf., pr. Sept.
Oet. 7 bz. pr. Oet. Nov. 75/, à 7172 bz. pr. Nov. Dec 77, bz. Stet-
tin: pr. Herbſt 77/ Hamburg. Feſter loco 13 à 14, pr. Juni 13,,
pr. Juli Aug. 13 pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Sehr f.ſt, mehr Kauf
luſt. Antwerpen: Starke Hauſſe. Weiße Type loco 49 à 39 pr. Juli
49 pt. Aug. 51, pr. Sept. 53, pr. Sept. Dec. 4. New-Vork (23. Juni):

Philadelphia RafRaff. in NewVork 31 do. in Philadelphig 31
finirt 31

Zucker.
Havanna (23. Juni): Londoner Wechſel 13

e Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 26. Juni

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Marien Bibliotbek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für J von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgrgben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 5--7 in der „Reſidenz“!.
Gärtner Verein: Ab. 8- 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1,
Jahn'ſcher Turnverein; Ab. 8 10 Turnſtunde im Roſenthal
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtentbal. Jriſch römiſche, Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbaäder, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Hisenbahnſahrten. (0 Courierzug, s Schnellzug P Perſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 20 Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P), 2 U. Nm.

5 U. 46 M. Ab. (c), 6 U. 30 M. Ab. (P).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm. (P),

1 U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 i.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
s l. 55 M. Ab. 7 U. 36 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.

Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (D).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.

7. 40 M. Ab. G. bis Nordhauſen).
Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M. Vm. (D), 11 15 M. Vmt. (8),

1 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 Vm.

Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 u. 15 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U, 15 M. Nm.

raaaeavvvvvvnoooveGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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